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Dankbarkeit als Grundlage meiner  
Lebensqualität

Wann haben Sie sich das letzte 
Mal gefragt für was Sie dankbar 
sind?
Heutzutage dreht sich die Welt 
sehr schnell und man vergisst 
meist den eigentlichen Sinn des 
Lebens. In der Dankbarkeit zeigt 
sich Ihr wahres Bewusstsein für 
die schönen Dinge und nicht sel-
ten merkt man, was man verges-
sen hat zu schätzen. 
Oft entstehen auch neue Formen 
der Dankbarkeit im Leben, wenn 
Krisen und Schicksalsschläge über- 
wunden werden. 

Auf Dauer ist Dankbarkeit aus 
meiner Sicht ein enorm wichtiger 
Wesenszug, da er uns langfris-
tig glücklich und ausgeglichen 
macht. 
Dankbarkeit können wir gegen-
über der Familie, Freunden, einer 
guten Gesundheit, innerem und 
äusserem Frieden, gesicherter 
Existenz und damit materieller  
Sicherheit und vielem mehr emp-
finden und erleben. Jede und  

jeder ist für seine Lebensqualität 
selbst verantwortlich.

Machen Sie Dankbarkeit zu Ihrer 
positiven Grundeinstellung.
Im Alltag halten wir so viele Dinge 
für selbstverständlich und streben 
nach immer mehr und besseren 
Sachen. Dabei könnten wir Mal 
reflektieren, was wir haben und 
dafür dankbar sein.
Lernen Sie sich auf die schönen 
Dinge im Leben zu konzentrieren. 
Denn sie sind es, die das Leben so 
lebenswert machen.
Dankbar sein heisst nicht, nie wie-
der zornig, entmutigt oder einsam 
zu sein. Es kann allerdings dazu 
führen, dass diese Gefühle eher 
eine Seltenheit werden. Denn Sie 
werden merken, dass Sie eine be-
wusstere Lebenseinstellung ent-
wickeln.

Versuchen Sie doch den Fokus auf 
das zu setzen was Sie glücklich 
und zufrieden macht.
Starten Sie mit positiven Gedan-
ken in den Tag und gehen Sie mit 
ihnen zu Bett. 
Setzen Sie sich erreichbare Ziele, 
die Sie weiterbringen und viel-
leicht auch Ihre Mitmenschen mo-
tivieren.
Oft sind es die kleinen und un-
scheinbaren Dinge, die einem 
Freude bereiten können, zu dem 
jede und jeder Zugang hat. 
Nehmen Sie sich Zeit für eine Be-
obachtung in der Natur vor unse-
rer Haustüre. 
Nehmen Sie sich Zeit für das Be-
trachten einer schönen Blume am 
Wegrand, den Sonnenaufgang, 
ein Spaziergang bei Vollmond, 

ein gemeinsames Essen mit der  
Familie, einen geselligen Abend 
mit Freunden oder ein spannen-
des Sportereignis. 
Geniessen Sie diese Zeit und Sie 
werden sehen, wie viele positive 
Gedanken und Lebensinhalt Sie 
erfahren werden. 

Ich bin überzeugt, dass auch Sie, 
liebe Leserin, lieber Leser, positive 
und dankbare Begebenheiten und 
Gedanken kennen. Entwickeln Sie 
diese weiter und nehmen Sie die-
se als Grundlage für eine bessere 
Lebensqualität. 

Beginnen wir jetzt gemeinsam da-
mit.

Nun wünsche ich Ihnen viel Ver-
gnügen beim Lesen der zweiten 
Ausgabe der Pieterlen Post.

Frühlingshafte Grüsse
Astrid Schiess
Mitglied des 

 Gemeinderats Pieterlen
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Generationenwechsel in der Kita LUNA 
Pieterlen

Die langjährige Leiterin der Kita LUNA in Pieterlen, Frau Ursula Hari Keller, 

verabschiedet sich Ende Mai 2022 in den wohlverdienten Ruhestand.  

Ein schöner Grund, um über ihre Zeit und ihr Wirken für die Kita LUNA  

zu erzählen.

Was hat Sie nach Pieterlen 
geführt? 
«Ganz einfach... die Stellenaus- 
schreibung und die Nähe zu  
Dotzigen, meinem Wohnort», 
sagt Ursula Hari Keller «ich bin  
oft mit dem Velo der Aare entlang 
zur Arbeit gefahren.» 
Ursula Hari Keller verfügt über  
ein beeindruckendes Ausbildungs- 
portfolio als hauswirtschaftliche 
Betriebsleiterin, diplomierte Spiel-
gruppenleiterin, Leiterin Kinder-
tagesstätten und Naturheilthera-
peutin.

Die Entstehung der Kita 
LUNA
Ursula Hari Keller hat bereits im 
Jahr 2002 als Leiterin in der Kita 
LUNA begonnen. Seinerzeit war 
das Domizil der Kindertages- 
stätte noch an der Sägestrasse 4  
in Pieterlen. Die Räumlichkeiten 
füllten sich schnell mit fröhlichem 
Kinderlachen. Täglich waren 12  
Kinder in einer Gruppe anwesend.
Im Jahr 2004 wurde eine zwei-
te Kindergruppe im selben Haus 
eröffnet und elf Jahre später die 
Dritte. Im Jahr 2019 zogen dann 
alle drei Gruppen in das neu re-
novierte Kinderhaus, das ehema-
lige Pfarrhaus an der Alten Land- 
strasse 14.

Ursula Hari Keller (vorne) mit ihren Nachfolgerinnen
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Das grösste Geschenk für Ursula 
Hari Keller ist, dass sie die individu-
elle Entwicklung und Lernschritte 
bei all den Menschen, welche sie 
über die Jahre begleiten durfte, 
miterleben konnte.
Von den Babys, wenn sie das erste 
Mal einen Gegenstand ergreifen, 
über die Kleinkinder, wenn sie die 
ersten Schritte machen, sich zum 
ersten Mal die Socken anziehen 
oder zum ersten Mal den Weg 
zum Kindergarten selbst gehen 
können. 
Bei den PraktikantInnen und Ler-
nenden der Kita, die nicht selten 
selbst in der Kita betreut wurden, 
und sich persönlich und beruflich 
reflektieren lernen oder in der 
Lage sind, ein fachliches Feedback 
zu geben.
Von den Ausgebildeten, wenn sie 
zu professionellen Fachfrauen Be-
treuung Kinder (FaBeK) werden, 
bis hin zu den Gruppenleiterinnen 
(i.d.R. Kindererzieherinnen HF), 
wenn sie die komplexen Abläu-
fe erkennen, analysieren und die 
Kindergruppen entsprechend or-
ganisieren können.
Schlussendlich die Gruppenleiterin 
Ganimete Saciri-Imeri, die Ursula 

Hari Keller jetzt nach über zehn 
lernintensiven Jahren als eine ihrer 
Nachfolgerinnen in die Leitungs-
funktion einarbeiten kann.

Ich frage Ursula Hari Keller nach 
ihrer eigenen Entwicklung in den 
letzten 20 Jahren als Leiterin der 
Kita LUNA. «Meine eigene Ent-
wicklung? Ich konnte mein Wissen 
weitergeben, Beratungen machen 
und dabei selbst viel lernen. Zum 
Beispiel an den verschiedenarti-
gen Begegnungen mit den Eltern, 
den Kindern und den Menschen 
aus unterschiedlichen Kulturen.»

Kinder welche 5 – 7 Jahre die Kita 
besuchten, kommen nicht selten 
als Jugendliche zurück, um im Be-
ruf zu schnuppern. Auszubilden-
de, die bei uns ihre Berufslehre 
erfolgreich abgeschlossen haben, 
kommen oft nach einigen Jahren 
Berufserfahrung oder Weiterbil-
dungen in die Kita LUNA zurück.
Erwähnenswert ist, dass langjäh-
rige Mitarbeiterinnen inzwischen 
ihre eigenen Familien aufgebaut 
haben und in Teilzeitpensen wie-
der für uns arbeiten. «Ich schätze 
die grosse Erfahrung dieser Fach-
frauen sehr, sie sind tragend für 
die Kita», sagt Ursula Hari Keller. 
Nach Ursula Hari fehlt es in die-
sem Beruf immer noch an Aner-
kennung in der Gesellschaft und 
an angemessenem Lohn. «Die 
Gesellschaft sieht nur, wie wir die 
Kinder hüten und weniger, wie 
wir sie fachlich adäquat begleiten. 
In der Betreuung fehlen nach wie 
vor die Fachmänner, welche für 
die Entwicklung der Kinder wich-
tig sind.»

Die gesellschaftlichen Verän-
derungen haben auch bei der 
Kita LUNA Spuren hinterlassen.  
«Pieterlen ist nicht mehr so länd-
lich geprägt, wie vor 20 Jahren, 

«Gegenwärtig betreuen wir hier 
ungefähr 58 Kinder im Alter von 
3 Monaten bis 5 Jahren», erzählt 
Ursula Hari Keller erfreut. Pro Tag 
sind etwa 32 Kinder verteilt auf 
zwei altersgemischte Gruppen 
und einer Kleinkindergruppe an-
wesend.

Wirken
Ursula Hari Keller hat alle Episo-
den miterlebt und mitgestaltet. 
Ihr Ziel war es, ein Haus der Be-
gegnungen, der ganzheitlichen 
Entwicklung und des gemeinsa-
men Wachsens und Lernen zu er-
schaffen.
«Dies erreicht zu haben ist mein 
grösstes Highlight, und wurde 
dank unserer herzlichen Atmo-
sphäre möglich», fasst Ursula Hari 
zusammen. 
Sie erinnert sich an die Bäuerin, 
die regelmässig die Äpfel für die 
Kinder und das Personal bringt. 
Gerade gestern sagte sie zu  
Ursula Hari Keller, dass sie so  
gerne ins Haus komme. Sie fühle  
die gute Atmosphäre und das  
herzliche Klima der Kita LUNA.
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unser Klientel ist vielfältiger ge-
worden».
Genossen hat Ursula Hari Keller 
stets die Eltern-Kind-Anlässe, wel-
che sie viermal pro Jahr organisier-
te. Das 5-jährige und das 10-jäh-
rige Jubiläum wurde ebenfalls 
gebührend gefeiert. «Das waren  
immer sehr schöne Feste und be-
reichernde Zusammentreffen ver-
schiedener Kulturen, an denen 
gemeinsam gesungen, getanzt, ge-
kocht, gelacht, ausgetauscht und 
einfach fröhlich gefeiert wurde.»

Wie ist ihr Fazit nach  
20 Jahren Kita LUNA?
«Ich bin vor 20 Jahren in Pieterlen 
sehr gut aufgenommen worden. 
Ein sehr offener und sozialfokus-
sierter Gemeinderat und Vorstand 
Kita LUNA hat mich stark unter-
stützt und ist immer hinter mir ge-
standen. Ich habe die unglaublich 
vielen schönen Begegnungen mit 
den Eltern und das grosse Vertrau-
en, dass der Gemeinderat und der 
Vorstand mir immer entgegen-
gebracht haben, sowie die hohe 
Selbständigkeit, sehr genossen.»

Ursula Hari Keller und ihre Co- 
Leiterin pflegen eine wichtige und 
sehr gute Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde, der Tagesschu-
le und dem Kindergarten. «An 
dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen ganz herzlich bedanken», 
sagt Ursula Hari Keller «ins be son - 
de re bei Daniel Müller (ehemaliger 
Präsident Vorstand Kita LUNA), 
Brigitte Sidler (ehemalige Gemein-
depräsidentin sowie ehemalige 
Präsidentin Vorstand Kita LUNA), 
Ruedi Kunz (ehemaliger Departe-
mentsvorsteher Soziales), Michel 
Sassanelli (Leiter Finanzen) und 
David Löffel (Leiter Präsidiales) für 
20 Jahre sehr gute und enge Zu-
sammenarbeit.»

Wie geht es weiter?
Ursula Hari Keller ist glücklich, 
dass sie nun ein wunderschönes 
Haus mit der tollen, kreativen und 
gemütlichen Einrichtung und dem 
wunderschönen Garten, an die 
nächste Generation übergeben 
kann. «Während der Corona-Pan-
demie hatten wir Zeit, das neue 
Haus entsprechend einzurichten», 
schliesst Ursula Hari mit einem 
Augenzwinkern.

Anfang Juni 2022 übernehmen 
Claudia Storni und Ganimete  
Saciri-Imeri als Nachfolgerinnen 
von Ursula Hari Keller die Kitalei-
tung. Claudia Storni ist Kitaleiterin 
mit viel Erfahrung.
Ganimete Saciri-Imeri ist Dipl. 
Kleinkinderzieherin und aktuell 
bereits seit Jahren Ausbildungs-
verantwortliche für die Lernen-
den.
«Die Übergabe der Kita LUNA an 
zwei kompetente, herzliche Frau-
en, welche den Betrieb und des-
sen Werte und Grundhaltung so 
gut kennen, ist für mich ein rie-
siges Glück und Geschenk», sagt 
Ursula Hari Keller «Die vielverspre-
chende Zukunft der Kita LUNA im 

alten Pfarrhaus, lässt mich mit ei-
nem guten Gefühl gehen.»

Was wünschen Sie sich für 
die Zukunft der Kita LUNA?
«Auf jeden Fall alles Gute und das 
die Professionalität, Qualität und 
Herzlichkeit zum Wohle der Kin-
der, der Eltern und der Gemeinde 
gehalten werden kann und lau-
fend verbessert wird. Die Kita ist 
ein Mehrwert für die ganze Ge-
meinde.»
 ag
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Herzliche Einladung 
 zur Gemeindeversammlung

Wir laden Sie herzlich zu unserer  
Gemeindeversammlung ein

Wann:  Mittwoch, 8. Juni 2022, 20.00 Uhr    
Wo: Mehrzweckgebäude Pieterlen

Was bieten wir Ihnen:
•   Sie entscheiden über wichtige Gemeindegeschäfte 
•   Sie erhalten aktuelle und wichtige Informationen  

aus dem Gemeinderat
•   spannende Gespräche und Diskussionen im Anschluss  

an die Versammlung
•   die Gemeinde offeriert einen kleinen Imbiss und  

Getränke
•   vor der Versammlung um 19.00 Uhr: Infoanlass zum  

Projekt Anbau Mehrzweckgebäude für die Tagesschule

 
 
 
 
 
 
 
 

Ingrid Graber - Med. Masseurin EFA 
Brühlweg 43 -  2542 Pieterlen 

032 - 378 12 40 
www.therapie-graber.ch 
info@therapie-graber.ch 

 
Physikalische Massagen 

Manuelle Lymphdrainage 
Fussreflexzonentherapie 

                                                             
         
 
 
     
                                                             
         
 



Baufortschritt Möölmattenbach

Der Möölmatten- oder Farbbach ist ein ca. 700 m langes Gewässer,  

welches seinen Ursprung bei zwei Jurahangfussquellen in der Möölmatte 

hat und in die Leugene mündet. An der Urnenabstimmung vom  

29. November 2020 haben die Stimmberechtigten von Pieterlen einer  

Revitalisierung des Möölmattenbachs zugestimmt.

Verfolgen Sie den Baufortschritt 
der Revitalisierung des Möölmat-
tenbachs auf unserer Homepage. 

Unter der Rubrik «Aktuelles» fin-
den Sie unter «Möölmattenbach» 
monatlich neue Fotos.

Bauabteilung
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Betreuungsgutscheine Periode 22/23

Die Betreuungsgutscheine für die neue Periode ab August können  

ab sofort beantragt werden.

Bitte beachten Sie, dass Betreu-
ungsgutscheine immer erst auf 
den Folgemonat nach Antragsein-
gang ausgestellt werden. Aus die-
sem Grund bitten wir Sie, Ihren 
Antrag um Betreuungsgutscheine 
für die neue Periode ab 1. August 
2022 bis spätestens 31. Juli 
2022 zu stellen.

Gerne machen wir Sie darauf 
aufmerksam, dass Sie in kiBon 
neu Ihre Steuerdaten importie-
ren können. Profitieren Sie, wenn 
möglich, von dieser zeitsparenden 
Neuerung.

Bei Fragen steht Ihnen Frau  
Claudine Reid gerne zur Verfü-
gung.

Präsidialabteilung



Alte Römerstrasse 33
2542 Pieterlen
Tel. 032 377 29 77
Natel 079 686 53 78

Hochzeitsschmuck
Raumdekorationen
Trauerbinderei

schlup.swiss Entdecke jetzt unser Poldina Sortiment!

B A U B E R A T E R . C H
B E R N H A R D  I S E L I  &  B E A T  V O N  L E R B E R  &  D A L I A  F I N G E R 

Liegenschaftsbewertungen, Vermittlung & Verkauf zu fairen Konditionen 

Bernhard Iseli, Bassbeltweg 21, 2542 Pieterlen 
T: 032 377 27 78,  076 531 81 96 

bernhardiseli@hotmail.com 
Dalia Finger, Löschgatterweg 11, 2542 Pieterlen 

T: 032 384 50 65,  076 316 72 76 
dalia.finger@bauberater.ch 

www.bauberater.ch 

B A U B E R A T E R . C H
B E R N H A R D  I S E L I  &  B E A T  V O N  L E R B E R  &  D A L I A  F I N G 

E R 

Liegenschaftsbewertungen, Vermittlung & Verkauf zu fairen Konditionen 

Bernhard Iseli, Bassbeltweg 21, 2542 Pieterlen 
T: 032 377 27 78,  076 531 81 96 

bernhardiseli@hotmail.com 

Dalia Finger, Löschgatterweg 11, 2542 Pieterlen 
T: 032 384 50 65,  076 316 72 76 

dalia.finger@bauberater.ch 

www.bauberater.ch 

Hier könnte IHR Inserat stehen
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Beglaubigungen von Unterschriften 
im Kanton Bern

Wir haben immer wieder An-
fragen für Beglaubigungen von 
Unterschriften. Oft steht auf den 
auszufüllenden Formularen, dass 
die betroffenen Personen bei der 
Gemeinde oder beim Notar vor-
beigehen können, um die Unter-
schrift beglaubigen zu lassen.

Für die Beglaubigung von Unter-
schriften von Privatpersonen ist 
im Kanton Bern einzig der Notar 
zuständig. Die bernischen Ge-
meinden sind dazu nicht berech-
tigt. In anderen Kantonen liegt die 
Beglaubigung von Unterschriften 
teilweise in der Kompetenz der 

Gemeinden. Verständlicherweise 
sorgt dies bei unseren Kunden im-
mer wieder für Unverständnis.

Müssen Sie eine Unterschrift be-
glaubigen lassen, so bitten wir Sie 
sich direkt an einen bernischen 
Notar in der Region zu wenden. 
Eine Unterschriftenbeglaubigung 
kostet mindestens Fr. 20.00 und 
höchstens Fr. 100.00 gemäss Ver-
ordnung über die Notariatsge-
bühren (GebVN, Art. 27 Abs. 1).

Bitte vereinbaren Sie vorgängig ei-
nen Termin beim Notar Ihrer Wahl 
und nehmen Sie eine gültige Iden-

titätskarte oder einen gültigen 
Pass mit.

Wir sind uns durchaus bewusst, 
dass es für Sie eine umständliche 
Angelegenheit ist, hoffen aber 
trotzdem auf das nötige Verständ-
nis.

Bei Fragen stehen wir Ihnen selbst-
verständlich gerne zur Verfügung.

Präsidialabteilung



Ihre regionale Telekomanbieterin

www.gagnet.ch

Internet TelefonieTV & Radio

Hotel Restaurant Klösterli
Bahnhofstrasse 1, 2542 Pieterlen
Tel. 032 377 33 33, Fax 032 377 33 63

Das Klösterli ist ein behagliches und 
komfortables Restaurant in Pieterlen

Francesco Canale

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 8.00 – 23.30 h
Samstag 16.00 – 23.30 h
Sonntag geschlossen, für Anlässe
ab 10 Personen geöffnet

75 JAHRE FC PIETERLEN:
WIR WÜNSCHEN WEITERHIN

VIEL ERFOLG!

www.electro-friedli.ch
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RZ_Elektro_Friendli_Inserat.pdf   1   14.02.11   15:12

RZ_Inserat_graustufe_118x42mm.pdPage 1   1.5.2007   16:41:51 Uhr
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Feuern im Freien

Wir machen die Bevölkerung auf 
die nachstehenden Vorschriften 
aufmerksam. Bei Widerhandlun-
gen muss mit einer Verzeigung 
durch die Kantonspolizei mit Bus-
sen bis CHF 20‘000 gerechnet 
werden. 

Feuern im Freien:
Natürliche Wald-, Feld- und Gar-
tenabfälle dürfen ausserhalb von 
Anlagen verbrannt werden, wenn 
sie so trocken sind, dass dabei nur 
wenig Rauch entsteht.
Wird feuchtes oder behandel-
tes (imprägniert, gebeizt, ge-
strichen etc.) Holz im Freien ver-
brannt, werden grosse Mengen 

an Feinstaub, Russpartikeln und 
anderen Gasen freigesetzt. Diese 
Stoffe wirken lungenschädigend 
und sind zum Teil krebserregend. 
Das ist auch bei Kartongeschirr, 
farbigen Papierservietten oder 
Plastikverpackungen nicht anders. 
Das Verbrennen von Abfällen 
im Freien ist deshalb in der 
Schweiz grundsätzlich verbo-
ten.

Mottfeuer
Feuer «motten», wenn das Brenn-
gut (meist Feld-, Wald- und Gar-
tenabfälle) zu nass ist, um richtig 
zu brennen. Bei dieser so genann-
ten «unvollständigen Verbren-
nung» werden grosse Mengen an 
Schadstoffen wie Russ, Rauchpar-
tikel, Kohlenmonoxid und ande-
ren Gasen freigesetzt. Mottfeuer 
sind deshalb verboten.
  
 Präsidialabteilung
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«Ich finde es wichtig,  
dass die Gemeinden in  
Energiefragen ein Vorbild sind.»

Hans Peter Heimberg, 

Präsident der Konferenz Raum-

entwicklung und Landschaft 

 
 

«Die Gemeinden wollen eine  

nachhaltige Entwicklung» 
 

Zu den Hauptaufgaben des Vereins seeland.biel/bienne gehört 

die Raumplanung. Welche Ziele verfolgt die Region bei der  

räumlichen Entwicklung? Antworten des Seedorfer Gemeinde-

präsidenten Hans Peter Heimberg, Präsident der Konferenz 

Raumentwicklung und Landschaft von seeland.biel/bienne. 

 
Welche Rolle hat die Region 

bei der Raumplanung? 

Wir befassen uns mit gemeinde-

übergreifenden Fragen wie der 

Koordination von Siedlungsent-

wicklung und Verkehrsinfrastruk-

turen. Neue Wohnungen und 

Betriebe sollen in Gebieten ent-

stehen, die mit dem öffentlichen 

Verkehr erschlossen sind oder 

sich einfach erschliessen lassen. 

Auch die Bestimmung von Land-

schaftsschutzgebieten oder die 

Versorgung der Region mit Kies 

sind Themen, die regional gelöst 

werden müssen. 

 

Welche gemeinsamen Ziele 

haben die Gemeinden bei der 

Raumentwicklung? 

Wir wollen eine nachhaltige Ent-

wicklung. Erfolgreich sind wir, 

wenn es uns gelingt, die ver-

schiedensten Interessen wie 

Ökonomie, Ökologie und Soziales 

unter einen Hut zu bringen. Wir 

möchten zum Beispiel wirtschaft-

liche Entwicklung ermöglich und 

zugleich die Landwirtschaft stär-

ken und die Landschaft und die 

Natur schützen. Das geht nicht 

ohne regionale Koordination und 

Zusammenarbeit. 

 

Wie können sie denn die 

Entwicklung steuern? 

Mit Richtplänen wie dem regio-

nalen Richtplan Biel-Seeland 

oder dem Richtplan Abbau, De-

ponie und Transport. Die werden 

von der Mitgliederversammlung 

von seeland.biel/bienne verab-

schiedet, also von den Gemein-

den. Bei ihren eigenen Planun-

gen müssen sich die Gemeinden 

dann danach richten. 

 

Ist ein regionaler Richtplan 

nicht schwerfällig? 

Richtpläne sind nicht starr, sie 

werden periodisch überarbeitet. 

Die Ziele, die wir gemeinsam 

verfolgen, sollten zwar über ei-

nen längeren Zeitraum gültig 

sein, aber bei der Umsetzung 

muss man immer wieder aktuelle 

Entwicklungen berücksichtigen. 

 

Derzeit wird der kantonale 

Richtplan überarbeitet. Wel-

che Auswirkungen hat er für 

Ihre Gemeinde? 

Im Moment noch keine, unsere 

Ortsplanung vollzieht die Vorga-

ben des Kantons und der Region 

immer erst mit einigen Jahren 

Verzögerung. Auch der überar-

beitete Richtplan wird ländlichen 

Gemeinden im Seeland ein 

Wachstum von 4% pro Generati-

on zugestehen. Damit können 

wir leben. Was nicht mehr so 

einfach geht, ist das unkontrol-

lierte Ausdehnen der Bauzonen 

in die Fruchtfolgeflächen. Da 

werden die Vorgaben restrikti-

ver. Das wird heute aber von 

den Gemeinden akzeptiert. 

Aber fühlt man sich als Ge-

meinde nicht eingeengt von 

den Planungsvorgaben des 

Kantons und der Region? 

Unsere Interessen wurden im  

regionalen Richtplan Biel-

Seeland berücksichtigt. Ein An-

liegen haben wir und andere 

Landgemeinden schon: In vielen 

Bauernhäusern wird heute nicht 

mehr Landwirtschaft betrieben. 

Hier könnte man ohne Landver-

schleiss neuen Wohnraum schaf-

fen. Aber das ist in der Regel 

nicht zulässig, weil die kleinen 

Weiler in der Landwirtschaftszo-

ne liegen und nicht mit dem öV 

erschlossen sind. Für die Ent-

wicklung des ländlichen Raums 

wäre hier etwas mehr Flexibilität 

sinnvoll. seeland.biel/bienne un-

terstützt uns dabei, aber letztlich 

müssen sich die Region und der 

Kanton an die Vorgaben des 

Raumplanungsgesetzes des 

Bundes halten. 

 

Mehr Infos zum Thema: 

www.seeland-biel-bienne.ch 

gentlich genug. Aber die Gemein-
den können das selbst entschei-
den. Wenn etwa in einem Quartier 
eine Fernwärmeversorgung ent-
steht, kann eine Anschlusspflicht 
durchaus sinnvoll sein. 

Können die Gemeinden 
ihre eigene Energiebilanz 
verbessern? 
Ich finde es wichtig, dass die Ge-
meinden ein Vorbild sind. Sie ha-
ben viele Einflussmöglichkeiten, 
denn sie besitzen Maschinen, 
Geräte und Anlagen und können 
zum Beispiel Solaranlagen be-
treiben oder ihre Liegenschaften 
energetisch sanieren. Optimie-
rungen beim Energiehaushalt sind 
nicht nur aus ökologischen Grün-
den sinnvoll, sondern auch aus 
wirtschaftlichen. Bei Investitionen 
und Anschaffungen müssen die 
Gemeinden entsprechende Über-
legungen anstellen. seeland.biel/
bienne wird das Thema an einer 
Veranstaltung am 29. August mit 
ihnen diskutieren. Dabei werden 
wir auch auf die Anforderungen 
des neuen Beschaffungsrechts 
eingehen. 

seeland.biel/bienne bietet 
eine regionale Energiebe-
ratung an. Was ändert sich, 
wenn der aktuelle Energie-
berater Kurt Marti dem-
nächst sein Mandat abgibt? 
Das Angebot der Energiebera-
tung ist vom Kanton vorgegeben 
und ändert sich nicht. Kurt Marti 
hat in seiner 35-jährigen Tätigkeit 
einen sehr guten Job gemacht. 
Wir suchen eine Person oder eine 
Firma, die seine Arbeit ab 2023 
weiterführt. Die Nachfrage nach 
Energieberatungen nimmt zu, 
allein letztes Jahr waren es 764 
Anfragen. Viele möchten beim 
Heizen auf nachhaltige Energie-
formen umsteigen – wegen der 
steigenden Öl- und Gaspreise, der 
Gesetzgebung und wegen der Kli-
maproblematik. 

Was können Gemeinden 
dazu beitragen, dass wir 
die Ziele der Energie- und 
Klimapolitik erreichen?
Persönlich bin ich eher dagegen, 
dass man im Baureglement zu-
sätzliche Anforderungen in Bezug 
auf erneuerbare Energien festlegt. 
Bund und Kanton machen da ei-

Die Energiepolitik wird vom Bund und den Kantonen vorgegeben. Doch

auch die Gemeinden können dazu beitragen, dass die Schweiz die Energie- 

wende schafft. Pierre-André Pittet, Gemeindepräsident von Schüpfen,  

erklärt im Interview, mit welchen Aktivitäten der Verein seeland.biel/bienne 

die Bemühungen für eine nachhaltige Energieversorgung unterstützt.

Pierre-André Pittet ist Gemeindepräsident
von Schüpfen und präsidiert die  

Konferenz Ver- und Entsorgung von  
seeland.biel/bienne.
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Biel und Nidau bieten mit 
dem «Energieportal» ein 
Web-Tool an, das für jede 
Liegenschaft Empfehlun-
gen zum bevorzugten Heiz-
system abgibt und über das 
Solarpotenzial informiert. 
Könnten es andere Gemein-
den übernehmen? 
Ich denke, dass dieses Angebot 
vor allem in grösseren Gemeinden 
und Agglomerationen sinnvoll ist 
– dort, wo verschiedene erneu-
erbare Energiequellen in Frage 
kommen. Wir haben kürzlich im 
Rahmen eines Webinars über das 
«Energieportal» informiert. Ge-
meinden, die daran interessiert 
sind, dieses Tool zu übernehmen, 
können an einem gemeinsamen 
Projekt mitmachen. 

seeland.biel/bienne en-
gagiert sich auch bei der 
Solarenergie. Warum? 
Das Potenzial für Solarenergie ist 
im Seeland gross. Um es zu nut-
zen, haben wir den Verein Solar-
plattform Seeland beauftragt, das 
Programm Solarregion Seeland 
umzusetzen. Zu diesem gehört 
das Solarmonitoring, das den An-
teil Solarenergie in jeder Gemein-
de misst. Bis 2024 möchten wir 
im Durchschnitt 8,8% erreichen 
– und wir sind gut unterwegs. 
Oder die digitale Plattform Ener-
gy Sharing: Sie vernetzt Liegen-
schaftsbesitzende, die geeignete 
Dachflächen haben, mit Dritten, 
die in eine Photovoltaikanlage in-
vestieren wollen. 

Wie ist der Stand im  
Seeland bezüglich Wind- 
energie? 
Das Potenzial wurde abgeklärt. 
Vom 3. Mai bis am 24. Juni kön-
nen sich die Gemeinden und die 
Bevölkerung zum Windenergie- 
Richtplan äussern. Wie wird die 
Politik reagieren? Wird man sich 
hinter den möglichen Proble-
men verstecken? Oder wird man  
sagen: Wir wollen einen Beitrag 
zur nachhaltigen Energieversor-
gung mit Windenergie nicht ver-
hindern! Das wird spannend. 

Mehr Infos zum Thema: 
www.seeland-biel-bienne.ch

Souvenir 4 You 

Öffnugszeiten: 
Donnerstag & Freitag: 17:00-19:00 

Samstag:                      10:00-17:00 
 

Auf der Suche nach einem idealen Geschenk 
für einen besonderen Menschen? Hier finden 
Sie unzählige Geschenkartikel wie Wein, 
Korkartikel, Edelstahlfässer und gebrannter 
Alkohol. Erwähnenswert ist die Tatsache, dass 
mit dem Foto und Text Ihrer Wahl 
personalisierte Weinkisten und 
Edelstahlgefässe erstellen können 
 
Telefon: 078 626 14 54 
Email: souvenir4you.dsv@gmail.com 
Website: https://souvenir4you-dsv.ch/ 
Facebook: Souvenirforyou Dsv 
Adresse: Bürenstrasse 1, 2542 Pieterlen 
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Umfrage Friedhofplanung – 
Herzlichen Dank!

Die rege Teilnahme an der Umfrage Friedhofplanung in der Pipo 4/2021 

hat uns sehr gefreut! 

Die Auswertung der Rückmeldun-
gen hat ergeben, dass rund 96% 
der Teilnehmenden den Friedhof 
als sehr gepflegt erachten und 
das bestehende Grabangebot 
für mehr als die Hälfte als ausrei-
chend empfunden wird. Dennoch 
ist der Wunsch nach Alternativen 
wie Nischengrab oder Einzel- 
Urnengrab ohne Grabpflege gut 
erkennbar. Auch das Bedürfnis 

nach einer Gedenkstätte für Ster-
nenkinder wurde von knapp 50% 
der Teilnehmenden geäussert. Der 
Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 5. April 2022 der Bauabtei-
lung den Auftrag erteilt, die Um-
setzbarkeit und Kosten für eine 
Gedenkstätte für Sternenkinder 
sowie die Errichtung einer Urnen-
nischenwand zu prüfen. Andere 
Bestattungsarten sind zur Zeit we-

Andreas Weber
Fluhweg 10, 2542 Pieterlen

Telefon 032 377 41 07, Mobile 079 513 45 07
holz-atelierweber@bluewin.ch

Ich empfehle mich für :
Renovationen, Umbauten, 

allgemeine Schreinerarbeiten, 
Glaserei-Reparaturen

Holz-Atelier
Schreinerei und Baumontage

Volg Pieterlen
Hauptstrasse 11  |  2542 Pieterlen
Tel. 032 501 14 67

Volg Pieterlen

Wir freuen uns, Sie in unserem Volg in Pieterlen begrüssen 
zu dürfen. 
Öffnungszeiten 
Mo – Fr 06:00 – 20:00 
Sa 06:00 – 17:00 
Ihre Ladenleiterin Frau Martina Niggli und das Volg-Team 
Pieterlen.

Volg Pieterlen

gen beschränktem Platzangebot 
und starkem Bevölkerungswachs-
tum nicht vorgesehen. 

Wir bedanken uns für die Teilnah-
me und konstruktiven Rückmel-
dungen. 

Präsidialabteilung
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Neue Mitarbeitende der Einwohnerge-
meinde Pieterlen – Herzlich willkommen

Vorname, Name
René Laubscher 
Funktion
Teamleiter Hausdienste
Anstellung ab
März 2022
Beschäftigungsgrad
100%
Wohnort
4528 Zuchwil
Beruflicher Werdegang
Nach der obligatorischen Schulzeit in Pieterlen habe ich eine Lehre als 
Möbel- und Innenausbauschreiner absolviert. Danach habe ich mich 
bei diversen Weiterbildungen zum Büro- und Küchenplaner sowie zum 
Projektleiter ausbilden lassen. 2020 konnte ich noch die zweijährige 
Ausbildung zum Hauswart EFZ abschliessen.
Hobbys / Interessen
• Velo-/Motorradfahren
• Skifahren
•  Ornithologischer Verein Pieterlen  

(Kassier Kleintieranlage «Leugene»)

Schneider Wärmetechnik GmbH
Heizungen, Feuerungstechnik. Mess- und Regelungstechnik

Telefon +41 (0)32 377 18 82 |  www.schneider-waermetechnik.ch

Schneider
��rmetechnik

Bei Störungen: 032 377 18 82
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Wir gratulieren

… ganz herzlich zum hohen Geburtstag  

(Zeitspanne vom 27. Mai 2022 bis 8. September 2022)

97 Jahre
19.07.1925 Schierz Emma, Schlössliweg 10

95 Jahre
10.08.1927 Zürcher Ruth, Schlössliweg 10

94 Jahre
08.07.1928 Gramm Paul, Solothurnstrasse 17
14.08.1928 Wegener Thea, Mattenweg 8

91 Jahre
28.05.1931 Christen Fritz, Löschgatterweg 20
18.06.1931 Sperisen Heidi, Konsumweg 4
29.07.1931 Krieg Willy, Klösterlirain 24

90 Jahre
04.08.1932 Eichenberger Liliane, Moosgasse 28
06.08.1932 Maurer Roland, Solothurnstrasse 13

Die Einwohnergemeinde Pieterlen veröffent-
licht gemäss langjähriger Praxis die Geburts-
daten von Einwohnerinnen und Einwohner, 
die 90 oder älter werden. Betroffene Perso-
nen, die keine Veröffentlichung wünschen, 
wenden sich bitte an die Gemeindeverwal-
tung (Präsidialabteilung). 
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Wechsel im Redaktionsteam

Nach über 17 Jahren, verabschie-
den wir uns von Mike Sutter Wolff 
und bedanken uns herzlich für 
seinen Einsatz im Redaktionsteam 
der Pieterlen Post, wir sind über-
zeugt, dass unsere Leserschaft 
seine abwechslungsreichen und 
interessanten Berichte vermissen 
werden.

Wir freuen uns sehr, dass uns 
Anke Eckardt, als ehemalige Orts-
korrespondentin, weiterhin im Re-
daktionsteam erhalten bleibt und 
uns mit Ihrer Schreibkunst tatkräf-
tig unterstützt. Wir freuen uns auf 
weitere spannende Beiträge von 
ihr. 

Neu heissen wir Andreas Giesen in 
unserem Team willkommen. 

 Präsidialabteilung

Neuer Ortskorrespondent 
Andreas Giesen

Als gebürtiger Preusse aus Nord-
deutschland lebt er mit Unterbrü-
chen seit 1990 in der Schweiz und 
ist mit seiner Frau Manuela & den 
Kindern seit 2009 in Pieterlen an 
der Alten Landstrasse im Apolloni- 
Haus wohnhaft. 
In dieser Zeit hat er das Dorf & die 
Menschen, die Geselligkeit & den 
grossartigen Zusammenhalt sehr 
schätzen gelernt.

Liebt die Berge & das Meer und 
mit dem Camper zu reisen oder 
mit seinem Hund oder Motorrad 
unterwegs zu sein. 

In mehreren Vereinen und Pro-
jekten engagiert, sei es als Vize- 
Präsident des VVP Verschöne-
rungsverein Pieterlen und als  
Hüttenobmann der SAC Sek-

tion Biel oder als Veteran im  
Feuerwehrverein Pieterlen oder als  
Aktiver in einem Motorradclub ...

Beruflich ist er als Sicherheitsinge-
nieur in der ganzen Schweiz un-
terwegs. 
 ag
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Nach einem E-Bike-Unfall 
steht deine Welt kopf.
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Neugestaltung Spielplatz bei der 
Kirche – Stand der Arbeiten

Im September 2021 haben wir der 
Bevölkerung das Vorprojekt des 
neugestalteten Spielplatzes vor-
gestellt. Aufgrund der Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung, hat 
die Fachstelle SpielRaum noch ein 
paar kleine Anpassungen vorge-
nommen. Der Gemeinderat hat in 
der Zwischenzeit der Umsetzung 
des Projekts seine Zustimmung er-
teilt. Aktuell laufen die Ausschrei-
bungen der Arbeiten.

Den aktuellen Zeitplan für das 
Bauprojekt finden Sie jeweils un-
ter www.pieterlen.ch. 

In der Beilage dieser Pieterlen Post 
erhalten Sie zudem das Spon-
soringkonzept für die Neuge-
staltung des Spielplatzes bei der 
Kirche. Möchten auch Sie einen fi-
nanziellen Beitrag zur Umsetzung 
des neuen Spielplatzes leisten? 
Alle Informationen zu den Spon-
soringmöglichkeiten finden Sie im 
Sponsoringkonzept.

Wir danken der ganzen Bevöl-
kerung für ihr bisheriges Mitwir-
ken an diesem Projekt sowie der  
Arbeitsgruppe Spielraum und 
der Fachstelle SpielRaum für die  
Planung und Umsetzung.

Haben sie Fragen oder Anre-
gungen? Dann melden Sie sich 
entweder direkt am Schalter der 
Bauabteilung, per Telefon unter 
032 376 01 90 oder per E-Mail an 
bau@pieterlen.ch.

Wir freuen uns schon heute auf 
die lachenden Gesichter und die 
leuchtenden Augen von Gross 
und Klein bei der Erkundung des 
neuen Spielplatzes.

Bauabteilung Pieterlen

Mach dich sichtbar – auch am Tag.
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Nach einem E-Bike-Unfall 
steht deine Welt kopf.

Das Projekt zur Neugestaltung des Spielplatz bei der Kirche nimmt  

konkrete Formen an.
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Schule Pieterlen 
 
  

 

Moosgasse 34                    2542 Pieterlen                    bildung@pieterlen.ch                    Tel. 032 376 01 77                    www.schule-pieterlen.ch 

 
 
 

22er-Anlass der Schule Pieterlen 
ein Fest für alle Schülerinnen und Schüler 

 
 

Feuer und Flamme 
 
 

Donnerstag, 7. Juli 2022 
16.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

 
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr  

verschiedene Angebote für die Schülerinnen und Schüler 
 

Ab 16.00 Uhr 
Getränkestand und Kaffeestube 

 
Ab 17.30 Uhr  

Festwirtschaft durch verschiedene Foodtrucks,  
Glacéstand und Kistenkneipe 

Tombola 
 

Ab 18.00 Uhr  
Darbietungen der Schülerinnen und Schüler  

 
 

21.00 Uhr  
Feurige Abschlussshow 

 
Wir freuen uns auf Besucherinnen und Besucher. 

 
 

Der Erlös der Festwirtschaft und des Tombolaverkaufs geht zu Gunsten der Schule. 
Der Kulturkommission der Gemeinde Pieterlen danken wir 
für die finanzielle Unterstützung des kulturellen Angebots. 

 
Es stehen nur sehr wenige Parkplätze in der blauen Zone an der Moosgasse zur Verfügung.  

Bitte kommen Sie zu Fuss oder mit dem Fahrrad. Danke. 
 

Der Anlass findet unter Vorbehalt der zu diesem Zeitpunkt  
gültigen Covid-19-Massnahmen von Bund und Kanton statt. 
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Frühling im Schlössli

So wie im Frühling die Natur zu neuem Leben erwacht, so hat auch  

das Schlössli seine Türen wieder geöffnet. Wir freuen uns, dass die 

schwierige Corona – Zeit mindestens im Moment vorbei ist und wir  

alle Besucher*innen im Schlössli begrüssen dürfen.

Nichts zu beschönigen gibt es 
leider betreffend Anzahl Betten-
belegung im Schlössli. Die Verän-
derungen in der Langzeitpflege 
haben sich in der ganzen Schweiz 
und auch bei uns ausgewirkt.

Unser grosses Heim wurde vor 
50 Jahren für 142 Bewohnende 
erbaut. Nachdem keine Mehr-
bettzimmer mehr gefragt waren, 
reduzierte sich die Anzahl Betten 
auf rund 120. Doch auch mit die-
ser Grösse rechneten wir in den 
letzten Jahren nicht mehr, da die 

älteren Menschen erst in hohem 
Alter einen Heimeintritt in Be-
tracht ziehen. Viele Alternativ- 
angebote, wie betreutes Woh-
nen oder eine erweiterte Spitex-
versorgung, ermöglichen einen 
längeren Verbleib in der vertrau-
ten Umgebung. Das ihre zur ver-
änderten Bettenbelegung hat die 
Corona-Pandemie beigetragen.

Für die Zukunft gehen wir von ei-
ner wirtschaftlichen Grösse von 
70 bis 80 Betten aus. 

Der Stiftungsrat ist daran, seine 
strategische Ausrichtung für die 
nächsten Jahre neu zu definieren. 
Dazu gehört auch die Planung be-
treffend Bau.

Das Leben im Schlössli geht weiter 
und einige Veränderungen haben 
sich in letzter Zeit ergeben:
•  Herr Emanuel Duso führt das 

Schlössli ad interim und ist 
zuständig für die Organisati-
on des Heims. Dies nachdem 
uns Herr Markus Greuter nach 
vier Monaten ausgezeichneter 

24
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Arbeit leider wieder verlassen 
hat.

•  In der Küche hat Herr Paulo 
Dubach als Küchenchef sei-
ne Arbeit aufgenommen. Er 
freut sich darauf, viele Gäste im  
Restaurant draussen oder drin-
nen bedienen zu dürfen.  
Für Versammlungen von Par-
teien, Vereinen oder anderen 
Gruppierungen können wir im 
Schlössli einen Raum anbieten 
und gleichzeitig für das leibliche 
Wohl sorgen. Fragen Sie doch 
einfach an.

•  Im Zentrum unserer Instituti-
on stehen aber immer unsere 
Bewohner*innen. Frau Karin  
Suter heisst unsere Aktivierungs- 
therapeutin, welche viele kreati-
ve Ideen mit den Bewohnenden 
umsetzen will. 

Natürlich gibt es auch Altbewähr-
tes, das zum Teil immer Bestand 
hatte oder wieder neu aufgegrif-
fen wurde:
•  Unser Kerngeschäft ist und 

bleibt eine gute Pflege und Be-
treuung unserer Bewohner*in-
nen und ihrer Angehörigen. Im 

Schlössli soll man sich wohl und 
zu Hause fühlen.

•  Herr Matthias Eckardt, unser 
Musiktherapeut, erfreut alle 
Personen im Schlössli mit seiner 
Musik. Dabei kommt auch das 
Singen nicht zu kurz. Wer selbst 
nicht mehr mitsingen kann, hört 
gespannt zu oder bewegt sich 
einfach nur zum Klang der Mu-
sik.

•  Das Therapiebad ist wieder ge-
öffnet und kann gemietet wer-
den.

•  Gross und Klein können sich an 
unseren Tieren, am parkähnli-
chen Garten und am wunder-
schönen Blumenschmuck im 
und ums Haus erfreuen. Auch 
ein kleiner Spielplatz gehört 
dazu. 

In den folgenden Ausgaben der 
PiPo wird der Stiftungsrat laufend 
über Neuerungen oder Anpassun-
gen informieren. Er versichert der 
Bevölkerung, alles daran zu set-
zen, um das Schlössli in eine gesi-
cherte Zukunft zu führen.

Für Fragen steht unsere Präsiden-
tin des Stiftungsrates, Frau Brigitte  
Sidler, zur Verfügung.

Unsere Kontaktdaten lauten:

www.schloessli-pieterlen.ch Telefon: 032 377 11 11

Stiftungsrat Schlössli Pieterlen
Brigitte Sidler, Präsidentin Natel: 078 836 93 67
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Endlich ist es wieder möglich mit 
Bewohnenden auszufahren. Die 
Zwangspause war arg lang, doch 
jetzt lebt es auch in meinem In-
nenraum wieder fröhlich... Die 
letzten 2 Jahre fuhr ich lediglich 
den einen oder die andere Be-
wohnerin zum Doktor oder ins 
Spital, stand oft einsam und halb 
verlassen auf meinem Parkplatz 
zwischen Küche und Lingerie. Nur 
aus der Ferne hörte ich das Trei-
ben im Inneren des Heimes.

Inzwischen fahre ich wieder mit 
vielen lächelnden Gesichtern 
zu diversen «Bluescht»-Fahrten 
durch Pieterlen, Lengnau und 
Meinisberg. Wir bestaunten nebst 
vielem anderem die Kirschblüte  
bei der Rado sowie die riesige  
Magnolie in Meinisberg.

Einige Bewohner*innen vom 
Schlössli lauschten dem Män-
nerchor am endlich wieder statt-
findenden Konzert in unserer 
Kirche und andere kamen mit 
mir zum Kongresshaus nach Biel 
und erlebten die Generalprobe 
des Konzertchores Biel mit dem 
deutschen Requiem von Johannes 
Brahms.

Kurz vor Ostern gab es noch  
3 Fahrten in den nahen Jura, an 
einem Tag hatte ich sogar noch 2 
andere Busse an meinen Seiten – 
es waren 20 Bewohnende, welche 
die Pracht der wilden Osterglo-
cken und Krokusse bewunderten!

Leider war die Bise-de-Corgé-
mont geschlossen, aber es gefiel 
den Bewohnern auch ohne Kaffee 

und Kuchen sehr. Zudem sparten 
wir den vom Schlössli-Verein ver-
sprochenen Batzen für den sicher-
lich schon bald stattfindenden 
nächsten Ausflug.

Seit kurzem haben wir eine Akti-
vierungstherapeutin, welche kei- 
ne Langeweile aufkommen lässt 
und mit den Bewohnern vor  
Ostern Eier eifrig gefärbt, geba-
cken und toll gebastelt hat.

Die Ostergüetzli müssen jedenfalls 
fantastisch gewesen sein, der eine 
oder andere Krümel liegt noch auf 
meinem Boden. Ich habe gehört, 
auch die Osternester konnten sich 
absolut sehen lassen.

Jaja, es läuft wirklich wieder eini-
ges im und ums Schlössli. Und da 

Der Schlössli-Bus erzählt!
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könnt ihr sicher sein, nicht nur ich 
– der Schlösslibus – bin glücklich 
und dankbar darüber.

PS: Herr W., im Alltag am Rollator 
mobil, kletterte ganz ohne diesen 
aus dem Bus, entschwand durch 
den Zaun auf die Blumenwiese 
und pflückte einen bunten Strauss 
für seine Ehefrau und für andere 
anwesende Damen.

 Schlössli Pieterlen
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Spatenstich für den Erweiterungsbau  
der Stähli Läpp Technik AG

In Ihrem jetzigen Geschäftsraum 
an der Sägestrasse 10 wird der 
verfügbare Platz stets enger. Die 
Firma wächst, die Maschinen wer-
den grösser und die Auftragsmen-
ge nimmt stets zu. Der ganze Auf-
schwung sei sehr erfreulich, so der 
Geschäftsführer, doch um alles 
bestmöglich zu meistern, braucht 
es mehr Platz. Die Erweiterung 
der Stähli Läpp Technik AG hat-
te die Vergrösserung bereits vor 
einigen Jahre, noch zusammen 
mit dem Gründer Arthur W. Stähli 
diskutiert und startete damals be-
reits mit der Planung. Doch wie es 
so ist, kamen andere Prioritäten 
dazwischen und so wurde das 
Projekt «Firmenerweiterung» zwi-
schenzeitlich stillgelegt. Im Jahr 
2021 nahm der Geschäftsführer 
Bernhard Stähli, zusammen mit 
der tatkräftigen Unterstützung 
seiner Frau Ingrid Stähli, das Pro-
jekt wieder in Angriff.

Nach langer Planungsphase und 
unzähligen Diskussionen wurde 
der Erweiterungsbau Tatsache. 
Am 18. Februar 2022 feierte die 
Firma Stähli zusammen mit dem 
Architektenteam Wahlirüefli, dem 
Bauleiter-Team, der Gemeinde 
Pieterlen und mit weiteren Fach-
leuten den symbolischen Akt zum 
Baubeginn. Der Spatenstich wur-
de Tatsache und markiert den  
offiziellen Startschuss der Bauar-
beiten.

Die Erweiterung des Firmengelän-
des soll der Firma Stähli mehr Platz 
in allen Belangen geben. Dank der 
neu zu entstehender Fläche kann 
zudem die Firma Stähli das heu-

tige Hallenlager neu direkt in das 
eigene Gebäude integrieren.

Mit dem Ausbau entsteht im Un-
tergeschoss eine Vergrösserung 
der Lagerhalle. Im Erdgeschoss 
werden die bisherigen Arbeitsbe-
reiche ausgeweitet und im Ober-
geschoss entstehen neue Büro-
plätze. Zudem gibt es im neuen 
zweiten Stock eine Kantine mit 
Dachterrasse. Für die ökologische 
Stromversorgung hat die Firma 
Stähli ebenfalls bereits gesorgt 
und setzt so unter anderem auf 
die neu montierten Solarpanels 
und eine Umluft-Wärmepumpe.

Zusammen mit den Mitarbeiten-
den träumt die Familie Stähli be-
reits jetzt von dem neu gewonne-
nen Platz und weiss bereits bestens 
wie dieser genutzt werden kann. 
Der Zukunft werden so beste Vor-
aussetzungen geboten und neuen 
noch grösseren Maschinenprojek-
ten und anderen Dienstleistungen 
steht nichts mehr im Wege. Doch 

bevor es soweit ist, wird nun noch 
harte Arbeit und viel Schweiss 
von allen Beteiligten abverlangt. 
Die Firma Stähli freut sich auf die 
Firmenerweiterung und übergibt 
nun den Bagger und das Tun den 
Profis.

Ein grosser Dank für die grossar-
tige Unterstützung möchte die 
Familie Stähli an den Architekten, 
Herrn Rauscher, und seinem Team 
aussprechen. In den letzten Tagen 
hat das Graniti-Team von Pieterlen 
bereits gezeigt, wie schnell die ge-

Spatenstich durch den Geschäftsführer Bernhard Stähli

v.l.n.r Sarah, Bernhard und Ingrid Stähli
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machten Bauarbeiten das Panora-
ma verändern. Tag für Tag werden 
die gemachten Arbeiten durch die 
Mitarbeitenden der Firma Stähli 
gespannt beobachtet und ver-
folgt.

Selbstverständlich hat auch die 
Gemeinde Pieterlen eine wich-

tige Rolle und gab dem ganzen  
Projekt dank einer sehr guten  
Zusammenarbeit den nötigen 
Startschub. Selbst der Architekt, 
Herr Rauscher, der längst in meh-
reren Gemeinden tätig war, war 
begeistert von der Effizienz und 
der Klarheit der Bauverwaltung 
Pieterlen.

Um ein solches Projekt zu reali-
sieren, braucht es eine gute Zu-
sammenarbeit, Kreativität und 
vorallem viele Fachspezialisten. 
Nun geht es los und alle warten 
gespannt auf das Endergebnis. 
Bereits im Frühling 2023 soll die 
Erweiterung bezugsbereit sein.

Hauptstrasse 5a Tel. 032 377 12 77
2542 Pieterlen Fax  032 377 36 56
ischerag@besonet.ch     Nat. 079 432 09 67

SCHREINEREI
KURT FLURY

möbel küchen fenster innen-
ausbau umbau trennwände 
bodenbeläge    reparaturen

Bahnhofstrasse 8
2542 Pieterlen

Tel.    032 377 18 08
Natel 079 688 21 42
Fax    032 377 22 21

info@schreinerei-flury.ch
www.schreinereiflury.ch
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Freilandhaltung auf dem Glockenmatthof  
in Pieterlen

Ich frage mich mal wieder, woher stammt eigentlich das Freiland-Ei,  

das ich mir gerade in die Pfanne haue? Die Antwort könnte lauten:  

vom Glockenmatthof der Familie Martin und Beatrice Arn in Pieterlen.

Ausserhalb des Dorfkerns in 
Richtung Osten und in der Nähe 
der Leugene befindet sich der  
Glockenmatthof mit einem Hof- 
laden. Die Familie Arn kümmert 
sich um den Ackerbaubetrieb, 
die Munimast, den Hofladen und 
etwa 300 Legehennen.

Beatrice Arn begrüsst mich wie 
jeden neugierigen Besucher herz-
lich und zeigt direkt auf eine un-
gewöhnliche grosse Kiste mit 
Rädern, die mitten auf der Wei-
de steht. «Das ist unsere neuste 
Investition, ein mobiler Hühner-
stall», sagt Beatrice sichtlich stolz.
Die Kiste auf Rädern entpuppt 
sich also als hühnereigenes Wohn- 
mobil und ich bin sehr gespannt, 
wie es innen aussieht. Bevor ich 
aber hineinschauen kann, zeigt  
Beatrice auf die angrenzende  

Weide, die mit einem hohen Wei-
dezaun eingezäunt ist. «Die Hüh-
ner dürfen täglich ab etwa 9 Uhr 
raus auf die Weide und können 
sich den ganzen Tag frei bewe-
gen». Am späten Vormittag sind 
die meisten draussen. Drinnen wie 
draussen kann sich jedes Huhn frei 
bewegen und hat Platz zum Ru-
hen, Flattern, Picken und Scharren. 
Viele Stunden verbringen die 
Hühner in der Sonne. «An der 
Sonne wird Vitamin D produziert. 
Das gibt ihnen mehr Vitalität», so 
Beatrice. Auf der Weide haben sie 
Abwechslung, sie folgen ihrem 
natürlichen Instinkt, scharren im 
Gras und picken nach Insekten. 

Die Weidefläche beträgt etwa 
1’000m2. Die erlaubte Anzahl 
Hühner ist an die vorhandene Flä-
che gebunden und basiert auf der 

Schweizer Tierschutzverordnung. 
Auf der Weide und im mobilen 
Hühnerstall, der für 370 Hühner 
zugelassen ist, tummeln sich etwa 
300 Hühner.

Ein großer Vorteil des mobilen 
Hühnerstalls ist die Flexibilität. 
Haben die Hühner genug gewei-
det, wird das Hühnerhaus mit 
dem Traktor an einen frischen 
Standort gezogen. Somit kann 
der Grasnarbe die regelmäßige 
Regeneration ermöglicht werden 
und die Hühner haben immer fri-
sches Gras zum Picken zur Verfü-
gung. Durchschnittlich einmal im 
Monat ziehen die Hühner mit ih-
rem mobilen Heim weiter auf die 
nächste Weidefläche. Dies schont 
das Grünland und verhindert die 
Überdüngung. Durch die artge-
rechte Haltung sind die Hühner 

GEWERBE
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gesünder und legen deutlich bes-
ser und länger. 
«Das ist unsere Motivation», sagt 
Beatrice, «Unsere Tiere liegen uns 
am Herzen. Wir wollen, dass sie 
gesund und zufrieden sind.» Sie 
nimmt ein Huhn auf den Arm und 
ich streichele es. Ich bin erstaunt, 
wie kräftig und zahm das schöne 
Tier ist und wie gelassen es auf 
mich und meine Kamera reagiert. 
Die Hühner auf dem Glocken-
matthof sind alle braun. «Braune 
Hühner sind ruhiger und zahmer.» 
Beatrice zeigt auf das weisse Ohr-
läppchen des Huhns: «Die Farbe 
der Eier hängt nicht von der Ge-
fiederfarbe, sondern der Farbe 
des Ohrläppchens ab.»

Beatrice erklärt mir ausführlich 
den mobilen Hühnerstall. An 
die frische Luft und auf die Wei-
de gelangen die Tiere über zeit-
gesteuerte Auslaufklappen. «Es 
gibt auch bei den Hühnern unter-
schiedliche Charaktere», sagt Be-
atrice, «Stallhocker genauso wie 
neugierige Wiesengänger.»
Im Innenbereich finden die Hüh-
ner ihre geschützten Legenester, 
Sitzstangen, einen Scharrraum, 
Futter und Wasser.
Hühner sind frühmorgens fleis-
sig. In die Legenester legen sie 

die Eier, die von dort auf ein För-
derband rollen und in den hygie-
nischen Sortierraum transportiert 
werden. Ein Huhn macht etwa je-
den zehnten Tag Pause beim Eier-
legen, deshalb rollen täglich etwa 
250 Eier in den Sortierraum, wo 
die verschmutzten Eier von Hand 
mit einem trockenen Schwamm 
sauber gemacht werden.
Die Energieversorgung des mobi-
len Hühnerstalls ist autonom. Auf 
dem Dach befindet sich eine Pho-
tovoltaikanlage mit Solarbatteri-
en, zusätzlich kann ein Notstrom- 
aggregat installiert werden. Ein 
Futtersilo und ein Trinkwassertank 
versorgen die Hühner mit ausrei-
chend Nahrung. Das Futter reicht 
für bis zu zwei Wochen und die 
Hühner bedienen sich selbst.
Zwei Stockwerke stehen den Hüh-
nern in ihrem mobilen Heim zur 
Verfügung. In der oberen Etage, 
wo sich neben der Fütterung auch 
Sitzstangen und die Legenes-
ter befinden, ist die Entmistung.   
Diese funktioniert mittels elek-
trisch angetriebenen Förder-
bands. Der Kot kann so sauber 
eingesammelt und abtransportiert 
werden.
Damit sich die Bewohner in ihrem 
mobilen Heim stets wohl und si-
cher fühlen, wird das Licht sowie 

die Temperatur digital gesteuert 
und überwacht. Wird es draussen 
dunkel, ziehen sich die Hühner 
von selber in ihre Schlafplätze zu-
rück. Die Aussenklappen schlies-
sen sich automatisch und der 
Fuchs bleibt draussen. 

«Ein grosser Gewinn für uns alle», 
sagt Beatrice «für die Tiere, das 
Kulturland, uns Bauern und unse-
re Kunden.» Herzblut und High-
Tech fürs Tierwohl und für gesun-
de Freilandeier.

Damit die Hühner gesund bleiben, 
lässt die Familie Arn ihre Herde re-
gelmässig untersuchen. Zudem 
wird der Glockenmatthof einmal 
jährlich von der Kontrollkommissi-
on für umweltschonende und tier-
freundliche Landwirtschaft (KuL)  
überprüft.

Beatrice verabschiedet mich und 
sagt zum Abschied «Wir freuen 
uns sehr auf den Besuch interes-
sierter Leute.»

ag
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Informationsveranstaltung

Älter geworden? 
Eigenheim entspannt weitergeben

Lasiba GmbH  I  Immobilien verkaufen und finanzieren 
Rebenweg 7a  I  2542 Pieterlen  I  +41 32 377 35 95  I  info@lasiba.ch  I  www.lasiba.ch/infoveranstaltung

Wie plane ich die Übergabe meiner Immobilie sinnvoll? Wann ist der richtige Zeitpunkt?
Was habe ich für Möglichkeiten und welche Stolpersteine gibt es?
An unserer Informationsveranstaltung beantworten wir Deine Fragen rund um das Thema „Immo-
bilien verschenken, verkaufen, vererben“ und geben Dir praktische Tipps mit auf den Weg. 

Datum:  Mittwoch, 15. Juni 2022
Zeit:  18.30 bis 19.45 Uhr (anschliessend Apéro)
Ort:   Haus zum Himmel, Alte Landstrasse 10, 2542 Pieterlen
Referenten: Simon Lauber (Immobilien- und Finanzexperte, Pieterlen)

Daniel Graf (Notar, Biel)
Joël Nussbaumer (Notar, Biel) 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Anzahl der Plätze ist limitiert.

Wir freuen uns auf Deine Anmeldung!

Name und Vorname 

Anzahl Teilnehmende

-------------------------------------------- Anmeldetalon ------------------------------------------------ 
 

E-Mail Telefonnummer 

Adresse 

Bitte Anmeldetalon ausfüllen und an untenstehende Adresse senden.
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Anlässe vom Juni bis September 2022
Juni 2022
02.06.2022 Frauenverein Pieterlen Seniorenausfahrt
05.06.2022 Römisch-kath. Kirchgem. Pieterlen Pfingstgottesdienst mit Abendmahl, 9:30 Uhr
07.06.2022 Wander-Bummel Wander-Bummel, Treffpunkt 13:45 auf dem Dorfplatz
08.06.2022 Einwohnergemeinde Pieterlen Gemeindeversammlung, Mehrzweckgebäude, 20:00 Uhr
08.06.2022 Pro Senectute Wanderung «Mont Racine»
17.06.2022 KulturPerlen Kleinkunst im K: Strohmann Kauz
11.06.2022 Gemeindeverband Leugene Öffentliche Begehung Leugene, 08:30 – 11:00 Uhr 
15.06.2022 Lasiba Informationsveranstaltung «Älter geworden? Eigenheim  
  entspannt weitergeben»
17.-19.06.2022 Turnverein / Damenturnverein Bärner Kantonalturnfescht Lyss-Aarberg 
19.06.2022 Römisch-kath. Kirchgemeinde Konzert «Hoch Barock – Noch Barock – Nach Barock»    
 Pieterlen in der reformierten Kirche Pieterlen, 17:00 Uhr
19.06.2022 Römisch-kath. Kirchgem. Pieterlen Regio-Gottesdienst in Büren zum Flüchtlingstag, 9:30 Uhr
23.06.2022 Römisch-kath. Kirchgem. Pieterlen Kirchgemeindeversammlung im Kirchenzentrum Lengnau 
24.-26.06.2022 Fussballclub Pieterlen Dorf-, Junioren- und Grümpelturnier
25.06.2022 Fussballclub Pieterlen Fusspong Weltmeisterschaft, 17:00 Uhr
28.06.2022 Gesellschaftskommission Chlei zäme si, Gemeinschaftsraum am Dorfplatz,  
  14:00 – ca. 17:00 Uhr

29.06.2022 Frauenverein Pieterlen  Vereinsreise
29.06.2022 Pro Senectute Wanderung «Passwang»

Juli 2022
02./03.07.2022 Turnverein / Damenturnverein Oberländisches Turnfest Frutigen 
05.07.2022 Wander-Bummel Wander-Bummel, Treffpunkt 13:45 auf dem Dorfplatz
07.07.2022 Schule Pieterlen Schulfest
13.07.2022 Pro Senectute Wanderung «Region Delsberg»
26.07.2022 Gesellschaftskommission Chlei zäme si, Gemeinschaftsraum am Dorfplatz,  
  14:00 – ca. 17:00 Uhr

August 2022
01.08.2022 Kulturkommission Bundesfeier auf dem Schulhausplatz + 
  Begrüssung der Neuzuzüger
02.08.2022 Wander-Bummel Wander-Bummel, Treffpunkt 13:45 auf dem Dorfplatz
08.08.2022 Römisch-kath. Kirchgem. Pieterlen Kindertage im Kirchgemeindehaus Meinisberg
09.08.2022 Römisch-kath. Kirchgem. Pieterlen Kindertage im Kirchgemeindehaus Meinisberg
10.08.2022 Römisch-kath. Kirchgem. Pieterlen Kindertage im ökum. Zentrum Pieterlen
11.08.2022 Römisch-kath. Kirchgem. Pieterlen Kindertage im ökum. Zentrum Pieterlen
13.08.2022 Hof Ischlag Erlebnistag mit Handwerk & Musik / handwerkliche  
  Workshops 10:00 – 17:00 Uhr / abends Konzert mit  
  Adam had‘em 
17.08.2022 Pro Senectute Wanderung «Höhenwanderung Lobhornhütte»
19.08.2022 Fussballclub Pieterlen Generalversammlung
20.08.2022 Damenturnverein «Bescht Pieterler»
21.08.2022 Römisch-kath. Kirchgem. Pieterlen Zum Schuljahresanfang oekum. Gottesdienst für  
  Klein und Gross, 10:00 Uhr
23.08.2022 Gesellschaftskommission Chlei zäme si, Gemeinschaftsraum am Dorfplatz,  
  14:00 – ca. 17:00 Uhr 
27./ 28.08.2022 Hundesport Seeland-Pieterlen Agilitywettkampf

September 2022
02.09.2022 Ornithologischer Verein Kaninchenrollbraten (unter Vorbehalt) im Vereinshaus 
  ab 19.00 Uhr (Lokalöffnung ab 18.00 Uhr). Jedermann ist   
  herzlich willkommen.
03.09.2022 Kulturverein PieterleBEn Herbstmärit auf dem Dorfplatz
03.09.2022 Landfrauenverein Verkaufstand am Herbstmärit 
06.09.2022 Wander-Bummel Wander-Bummel, Treffpunkt 13:45 auf dem Dorfplatz
08.09.2022 Alte Garde Herbstausfahrt Rheinhafen Basel
10.09.2022 ünic ünic Fest
14.09.2022 Pro Senectute Wanderung «Guggershörnli»
15.09.2022 Einwohnergemeinde Pieterlen Seniorenanlass, Ökumenisches Zentrum, 14:00 Uhr
17.09.2022 Gesellschaftskommission Clean Up Day
17.09.2022 KulturPerlen Perlenfest
23.09.2022 Erlebnisgarten Buchhorn Filmabend Hof Ischlag
27.09.2022 Gesellschaftskommission Chlei zäme si, Gemeinschaftsraum am Dorfplatz,  
  14:00 – ca. 17:00 Uhr
28.09.2022 Pro Senectute Wanderung «Unterwegs im Buchholterberg» 

Informationsveranstaltung

Älter geworden? 
Eigenheim entspannt weitergeben

Lasiba GmbH  I  Immobilien verkaufen und finanzieren 
Rebenweg 7a  I  2542 Pieterlen  I  +41 32 377 35 95  I  info@lasiba.ch  I  www.lasiba.ch/infoveranstaltung

Wie plane ich die Übergabe meiner Immobilie sinnvoll? Wann ist der richtige Zeitpunkt?
Was habe ich für Möglichkeiten und welche Stolpersteine gibt es?
An unserer Informationsveranstaltung beantworten wir Deine Fragen rund um das Thema „Immo-
bilien verschenken, verkaufen, vererben“ und geben Dir praktische Tipps mit auf den Weg. 

Datum:  Mittwoch, 15. Juni 2022
Zeit:  18.30 bis 19.45 Uhr (anschliessend Apéro)
Ort:   Haus zum Himmel, Alte Landstrasse 10, 2542 Pieterlen
Referenten: Simon Lauber (Immobilien- und Finanzexperte, Pieterlen)

Daniel Graf (Notar, Biel)
Joël Nussbaumer (Notar, Biel) 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Anzahl der Plätze ist limitiert.

Wir freuen uns auf Deine Anmeldung!

Name und Vorname 

Anzahl Teilnehmende

-------------------------------------------- Anmeldetalon ------------------------------------------------ 
 

E-Mail Telefonnummer 

Adresse 

Bitte Anmeldetalon ausfüllen und an untenstehende Adresse senden.



Schlafmäuse gesucht!

Helfen Sie mit bei der Erforschung  
unserer einheimischen Bilche und melden 
Sie Ihre Beobachtungen von Haselmaus,  
Siebenschläfer und Gartenschläfer!

Wo melde ich meine Beobachtung?
Melden Sie Ihre Beobachtung über die Plattform
www.wildenachbarn.ch oder per Mail an bilche@verein-minimus.ch

Was passiert mit meinen Daten?
Ihre Beobachtungen fliessen in den Aktionsplan Schlafmäuse des 
Kantons Bern ein. Der Aktionsplan zeigt die nötigen Massnahmen zur 
langfristigen Erhaltung und Förderung der drei Arten auf und leistet 
einen Beitrag für die Entschärfung von Konfliktsituationen, namentlich 
beim Siebenschläfer. Die Daten werden der nationalen Datenbank der 
Fauna weitergeleitet (www.cscf.ch). 

Projektorganisation
Die Trägerschaft ist der Verein Minimus, der sich für die Erforschung 
und den Schutz von Kleinsäugern in der Schweiz einsetzt. Das Projekt 
wird vom Umweltbüro UNA und dem Wildtierbüro Quadrapoda in  
Zusammenarbeit mit kantonalen Fachstellen durchgeführt. 
Wir danken dem Bundesamt für Umwelt BAFU, der Abteilung für Natur-
förderung des Kantons Bern, der Stotzer-Kästli-Stiftung, der Stierli-
Stiftung, dem BEKB Förderfonds und dem Berner Tierschutz für die 
finanzielle Unterstützung. Dem Naturmuseum Solothurn danken wir  
für die Genehmigung, den Flyer des Projekts «Heckengeister & Kletter-
meister» übernehmen und anpassen zu dürfen.

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter 
www.verein-minimus.ch.

Sie haben eine Schlafmaus entdeckt

Ph
ot

os
 b

y:
 

Da
vi

d 
Ti

pl
in

g 
Ph

ot
o 

Li
br

ar
y 

/ A
la

m
y 

(S
. 1

)
Az

ay
 / 

CC
 B

Y-
SA

 3
.0

 (S
. 2

, o
be

n)
sl

ow
m

ot
io

ng
li 

/ s
hu

tte
rs

to
ck

 (S
. 2

, u
nt

en
)

Jc
tra

m
as

ur
e 

/ C
C 

BY
-S

A 
3.

0 
/S

.e
 3

)
au

s:
 A

tla
s 

y 
Li

br
o 

Ro
jo

 d
e 

lo
s 

m
am

ífe
ro

s 
te

rre
st

re
s 

de
 E

sp
añ

a 
(S

. 4
)

Schlafmäuse, auch Bilche genannt, gehören zu den Nagetieren.  
Wie ihr Name verrät, schlafen sie viele Monate pro Jahr. Typische 
Körpermerkmale der Bilche sind der buschige Schwanz und die 
grossen Kulleraugen. Im Kanton Bern leben drei Arten. Obwohl 
alle einfach zu identifizieren sind, wissen wir herzlich wenig  
über ihr Vorkommen und die Verbreitung.

Unsere einheimischen Schlafmäuse

Geräuschvoller Mitbewohner: Der Siebenschläfer (Glis glis)
Der Siebenschläfer ist die bekannteste Schläferart und die häufigste 
im Mittelland. Er findet es nicht nur in lichten Wäldern und an stufigen 
Waldrändern schön, sondern es zieht ihn im Sommer auch gerne in  
Gebäude. Dort rumpelt und quiekt diese überaus redselige Art herum. 
Man findet den Siebenschläfer auch in Vogelnistkästen, wo er sich aus 
Pflanzenmaterial ein heimeliges Nest baut.

– Kopf-Rumpf-Länge 10–15 cm
– Rücken grau bis grau-braun
– Bauch weisslich oder gelblich weiss
– Schwanz buschig und grau behaart
– Schwarze Augenringe

Heimlicher Bandit: Der Gartenschläfer (Eliomys quercinus)
Der Gartenschläfer ist unverwechselbar mit seiner markanten,  
banditenhaften Gesichtszeichnung und der schwarz-weissen  
Schwanzquaste. Er lebt gerne in Wäldern, Parks, Weinbergen und  
in zerklüfteten Felshabitaten und Karstgebieten. Im Gegensatz zu 
den anderen Schläferarten trifft man ihn auch auf dem Boden an, 
wo er auf Jagd nach Insekten, Spinnen und Schnecken geht.

– Kopf-Rumpf-Länge 10–15 cm
– Rücken grau-braun mit rötlicher

Färbung
– Schwanz zweifarbig, oben dunkel

und unten hell, mit buschiger
weisser Spitze

– Grosse Ohren
– Schwarze Maske von den Augen

bis hinter die Ohren

Heckengeist Haselmaus (Muscardinus avellanarius)
Die Haselmaus ist die kleinste Schläferart in der Schweiz. Sie bevor- 
zugt das Leben in Hecken und an Waldrändern, wo sie in mindestens 
einem Meter Höhe halsbrecherisch herumturnt. Selten wagt sie sich  
auf den Boden herunter, denn dort lauern Feinde wie die Katze oder  
der Fuchs. Haselmäuse quartieren sich gerne in Vogelnistkästen ein,  
aber sie bauen auch wunderschöne Kugelnester aus Gras.

– Kopf-Rumpf-Länge 6.5–9 cm
– Rücken gelb-braun bis goldgelb
– Bauch etwas heller gelblich
– Schwanz ähnlich wie Rücken gefärbt
– Keine Gesichtszeichnung
– Baut auffällige Schlafnester

Sie möchten Schlafmäuse fördern?  
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme: 
bilche@verein-minimus.ch
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Helfen Sie mit bei der Erforschung  
unserer einheimischen Bilche und melden 
Sie Ihre Beobachtungen von Haselmaus,  
Siebenschläfer und Gartenschläfer!

Wo melde ich meine Beobachtung?
Melden Sie Ihre Beobachtung über die Plattform
www.wildenachbarn.ch oder per Mail an bilche@verein-minimus.ch

Was passiert mit meinen Daten?
Ihre Beobachtungen fliessen in den Aktionsplan Schlafmäuse des 
Kantons Bern ein. Der Aktionsplan zeigt die nötigen Massnahmen zur 
langfristigen Erhaltung und Förderung der drei Arten auf und leistet 
einen Beitrag für die Entschärfung von Konfliktsituationen, namentlich 
beim Siebenschläfer. Die Daten werden der nationalen Datenbank der 
Fauna weitergeleitet (www.cscf.ch). 

Projektorganisation
Die Trägerschaft ist der Verein Minimus, der sich für die Erforschung 
und den Schutz von Kleinsäugern in der Schweiz einsetzt. Das Projekt 
wird vom Umweltbüro UNA und dem Wildtierbüro Quadrapoda in  
Zusammenarbeit mit kantonalen Fachstellen durchgeführt. 
Wir danken dem Bundesamt für Umwelt BAFU, der Abteilung für Natur-
förderung des Kantons Bern, der Stotzer-Kästli-Stiftung, der Stierli-
Stiftung, dem BEKB Förderfonds und dem Berner Tierschutz für die 
finanzielle Unterstützung. Dem Naturmuseum Solothurn danken wir  
für die Genehmigung, den Flyer des Projekts «Heckengeister & Kletter-
meister» übernehmen und anpassen zu dürfen.

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter 
www.verein-minimus.ch.

Sie haben eine Schlafmaus entdeckt
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Schlafmäuse, auch Bilche genannt, gehören zu den Nagetieren.  
Wie ihr Name verrät, schlafen sie viele Monate pro Jahr. Typische 
Körpermerkmale der Bilche sind der buschige Schwanz und die 
grossen Kulleraugen. Im Kanton Bern leben drei Arten. Obwohl 
alle einfach zu identifizieren sind, wissen wir herzlich wenig  
über ihr Vorkommen und die Verbreitung.

Unsere einheimischen Schlafmäuse
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Man findet den Siebenschläfer auch in Vogelnistkästen, wo er sich aus 
Pflanzenmaterial ein heimeliges Nest baut.

– Kopf-Rumpf-Länge 10–15 cm
– Rücken grau bis grau-braun
– Bauch weisslich oder gelblich weiss
– Schwanz buschig und grau behaart
– Schwarze Augenringe

Heimlicher Bandit: Der Gartenschläfer (Eliomys quercinus)
Der Gartenschläfer ist unverwechselbar mit seiner markanten,  
banditenhaften Gesichtszeichnung und der schwarz-weissen  
Schwanzquaste. Er lebt gerne in Wäldern, Parks, Weinbergen und  
in zerklüfteten Felshabitaten und Karstgebieten. Im Gegensatz zu 
den anderen Schläferarten trifft man ihn auch auf dem Boden an, 
wo er auf Jagd nach Insekten, Spinnen und Schnecken geht.

– Kopf-Rumpf-Länge 10–15 cm
– Rücken grau-braun mit rötlicher

Färbung
– Schwanz zweifarbig, oben dunkel

und unten hell, mit buschiger
weisser Spitze

– Grosse Ohren
– Schwarze Maske von den Augen

bis hinter die Ohren

Heckengeist Haselmaus (Muscardinus avellanarius)
Die Haselmaus ist die kleinste Schläferart in der Schweiz. Sie bevor- 
zugt das Leben in Hecken und an Waldrändern, wo sie in mindestens 
einem Meter Höhe halsbrecherisch herumturnt. Selten wagt sie sich  
auf den Boden herunter, denn dort lauern Feinde wie die Katze oder  
der Fuchs. Haselmäuse quartieren sich gerne in Vogelnistkästen ein,  
aber sie bauen auch wunderschöne Kugelnester aus Gras.

– Kopf-Rumpf-Länge 6.5–9 cm
– Rücken gelb-braun bis goldgelb
– Bauch etwas heller gelblich
– Schwanz ähnlich wie Rücken gefärbt
– Keine Gesichtszeichnung
– Baut auffällige Schlafnester

Sie möchten Schlafmäuse fördern?  
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme: 
bilche@verein-minimus.ch

 
 
 
 

  
 
 

 
Reformierte Kirchgemeinde Pieterlen  
Sekretariat | Hauptstrasse 11 | 2542 Pieterlen | 032 377 11 66 | sekretariat@kirche-pieterlen.ch 

 

Hoch Barock – Noch Barock – Nach Barock 
 

Sonntag, 19. Juni 2022, 17.00 Uhr  
in der reformierten Kirche Pieterlen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Programm führt von Händel und Quantz über Schüler und Söhne Bachs bis zu Stamitz und Haydn. 
Interpretiert werden die Werke von Solvejg Henkhaus, Hans-Christof Maier (Blockflöten), Anne-Sophie 
Vrignaud (Harfe), Julia Pfenninger (Violoncello) und Nikolas Botthof (Kontrabass). Was sie verbindet, ist 
die Begeisterung für Alte Musik und der Reiz, mit neuen Interpretationen auf ihren Instrumenten an die 

Grenzen zu gehen 
 
 
 

Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Unkosten 
Das Konzert ist ein Angebot der reformierten Kirche Pieterlen - Meinisberg  
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Einladung zur Bundesfeier
am 1. August 2022

Begrüssung der Neuzuzüger 
um 18.00 Uhr
Feier ab 19.00 Uhr

auf dem Areal der Primarschule  
in Pieterlen, bei schlechtem  
Wetter im Mehrzweckgebäude

Mit Feuerwerk und Lampionumzug

Die Festwirtschaft wird duch den Frauenchor und der Barbetrieb durch  
den Unihockeyclub Pieterlen organisiert, die musikalische Begleitung  
übernimmt die Musikgesellschaft Pieterlen.
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Informationen aus der Reformierten 
Kirchgemeinde Pieterlen-Meinisberg

Personelles:
Per 1. Mai dürfen wir Frau Béatrice 
Schott und Herr Joachim Schott 
im Team begrüssen. Das Ehepaar 
aus Meinisberg ist zuständig für 
die Umgebung und den Innen-
bereich unserer Gebäude und 
Räumlichkeiten in Pieterlen und 
Meinisberg. Wir wünschen beiden 
viel Freude und Erfüllung bei der 
neuen Aufgabe.

Informelles:
Das Sekretariat ist neu am Diens-
tagnachmittag auf Voranmeldung 
offen.

Die Schalteröffnungszeiten sind:
Dienstag: 15.00 – 17.00 Uhr 
(auf Voranmeldung)
Donnerstag und Freitag: 
09.00 – 11.00 Uhr
oder jederzeit per E-Mail: 
sekretariat@kirche-pieterlen.ch

Informationen und Kontaktanga-
ben sind auf unserer Webseite: 
www.kirche-pieterlen.ch zu fin-
den beziehungsweise im Sekreta-
riat, Telefon 032 377 11 66 erhält-
lich.

 
 
 
 

 1 / 1  
  
 
 
 
Reformierte Kirchgemeinde Pieterlen  
Sekretariat | Hauptstrasse 11 | 2542 Pieterlen | 032 377 11 66 | sekretariat@kirche-pieterlen.ch 

Informationen aus dem Kirchgemeinderat 
 
Seit dem 1. Januar 2022 setzt sich der Kirchgemeinderat wie folgt zusammen: 

Präsidium und Personelles: Daniel Dähler 

Vizepräsidium und Kultur: Marianne Schlup  

Liegenschaften: Bruno Stauffer  

Diakonie: Bernhard Binggeli  

Finanzen: Olivier Grunder  

Gesellschaft und Kommunikation: Vakant 

 

Informationen und Kontaktangaben sind auf unserer Webseite: www.kirche-pieterlen.ch zu 
finden beziehungsweise im Sekretariat, Telefon 032 377 11 66 erhältlich. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffentliche Begehung Leugene 

Samstag, 11. Juni 2022 

08:30 – 11:00 Uhr

Treffpunkt beim Werkhof der Burgergemeinde 
Pieterlen, Moosgasse 30 

Dario Wegmüller, Revierförster und Dr. Michael 
Zimmermann, Biologe und Vertreter des 

Gemeindeverbands Leugene werden vor Ort sein 
und euch viel interessantes zur Leugene erzählen 

können. 

Anschliessend wird ein Imbiss offeriert. 

Der Gemeindeverband Leugene freut sich auf 
zahlreiche Teilnehmer/innen. 



                                   

 
 

Karin Wälchli, Katechetin       | 032 341 79 44 | 079 610 83 34 |karin.waelchli@kirche-pieterlen.ch 
www.kirche-pieterlen.ch 
 
Marianne Maier, Katechetin | 032 377 38 61 | mmaier@kathpieterlen.ch  
web.kathpieterlen.ch 
 

 

Kindertage 

Für Kinder ab dem Kindergarten 
 
 
 
 
 

  
 

 
Montag     08.08.2022 in Meinisberg     im Kirchgemeindehaus 

Dienstag   09.08.2022 in Meinisberg    im Kirchgemeindehaus  

Mittwoch       10.08.2022 in Pieterlen        im ökum. Zentrum 

Donnerstag    11.08.2022 in Pieterlen   im ökum. Zentrum 
  

 

immer von 10:00 – 15:00 Uhr 
(mit Hütedienst für Fr. 5.-- von 08:00 – 10:00 Uhr, resp. 15:00 -17:00 Uhr) 

 
 

Kosten pro Tag pro Kind:  
Fr. 10.--, bei 2 Kindern Fr. 18.--, bei 3 Kindern Fr. 24.--, bei 4 Kindern Fr. 28.-- 
  
Beim Besuch von allen 4 Tagen:  
1 Kind Fr. 30.--, bei 2 Kindern Fr. 50.--, bei 3 Kindern Fr. 60.--, bei 4 Kindern Fr. 
70.— 

 
Anmeldung an eine der untenstehenden Adressen per 

WhatsApp oder Mail bis am 22.07.2022 
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Reformierte Kirchgemeinde 
Pieterlen-Meinisberg

Grüss Gott miteinander,

Was gebt ihr mir für eine Ant-
wort, wenn ich euch frage, ob ihr 
euch hier, zuhause, in Pieterlen, 
in der Schweiz sicher fühlt? Wo-
hin würdet ihr bei akuter Gefahr 
fliehen?– In den Luftschutzkeller? 
In die Berge? In eine Kirche? – Bei 
der gegenwärtigen Weltlage darf/
muss man sich leider diese Fragen 
stellen. 
Meine Antwort heisst: Ja, ich füh-
le mich hier vor den meisten Ge-
fahren sicher! Wie sollte ich auch 
nicht, schliesslich ist mein Daheim 
eine über 1000-jährige Kirche mit 
dicken Mauern und vielen Schlupf- 
löchern!
Ich frage mich immer wieder, wie 
dieses Gebäude durch die Jahr-
hunderte all die Katastrophen 
aus natürlichen und menschen-
gemachten Gefahren überstan-
den hat. Wie oft boten diese 
Mauern wohl den Menschen aus 
dem Dorf Schutz, wenn sie dort-
hin vor räuberischen oder kriege-
rischen Horden flohen oder sich 
nach dem Dorfbrand 1726 dort 
versammelten? – Damals um-
fasste das Kirchspiel Pieterlen mit 
Meinisberg, Romont, Byfang ca. 
50 Herde, das heisst Kochstellen 
(Haushaltungen), also rund 500 
Leute. Wohlgemerkt, bis vor we-
niger als 200 Jahren gab es für 
die Kirchgänger im Kirchenschiff 
keine Sitzgelegenheiten, Bänke 
kamen erst später.

Während den Ausgrabungs- und 
Renovierungsarbeiten 1956/57 
stiess man auf ein bis heute unge-
löstes Rätsel unter dem Boden des 

Mittelganges: Was zuerst wie eine 
senkrechte Röhre ausgesehen hat, 
entpuppte sich beim Weitergra-
ben als sorgfältig gemauerte, bir-
nenförmige Öffnung bis 1m80cm 
Tiefe. Wozu könnte diese gedient 
haben? – Versteck für Verfolgte? 
Schatzkammer für Kostbarkei-
ten der Kirche? Kornspeicher für 
schlechte Erntejahre? – Wie ge-
sagt, bei meinen Recherchen habe 
ich keine gesicherten Antworten 
gefunden. Hat jemand von euch 
eine andere Vermutung oder eine 
glaubwürdige Erklärung?
Die Kirche als Rückzugs- und 
Zufluchtsort? Genügen dicke 
Mauern als Schutz vor bösen Ab-
sichten? Wo bleibt die geistige 
Abwehr? – «Friede auf Erden» 

……. Viel dazu beitragen können 
auch eure guten Gedanken und 
Gebete! 
Alles Gute und danke für euer 
Mitwirken und euer Engagement 
zugunsten der Flüchtlinge!

B’hüet-ech Gott bis zum  
nächsten Mal!

Eure Kirchenmaus Buchsi

Besondere Anlässe (siehe auch reformiert. und Anzeiger)

29. Mai 10.00 Uhr Konfirmationen in der Kirche

  5. Juni   9.30 Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl

19. Juni   9.30 Uhr Regio-Gottesdienst in Büren zum
  Flüchtlingstag

21. August 10.00 Uhr Zum Schuljahresanfang oekum. 
  Gottesdienst für Klein und Gross



60. DORF- &
GRÜMPELTURNIER 

FREITAG 24.06.2022 
FIRMEN-/ PLAUSCH- UND DORFTURNIER

°
SAMSTAG 25.06.2022
 JUNIOREN-TURNIERE

FUSSPONG-WM
°

LEGENDÄRER PARTY-BARBETRIEB FREITAG UND
SAMSTAG AB 22:00!

FC PIETERLEN

Anmeldeinformationen auf www.fcpieterlen.ch
Info 078 606 04 95 / gruempufcp@hotmail.ch
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60. DORF- &
GRÜMPELTURNIER 

FREITAG 24.06.2022 
FIRMEN-/ PLAUSCH- UND DORFTURNIER

°
SAMSTAG 25.06.2022
 JUNIOREN-TURNIERE

FUSSPONG-WM
°

LEGENDÄRER PARTY-BARBETRIEB FREITAG UND
SAMSTAG AB 22:00!

FC PIETERLEN

Anmeldeinformationen auf www.fcpieterlen.ch
Info 078 606 04 95 / gruempufcp@hotmail.ch

Kleine Reise der Hoffnung

Alle Schilderungen, Eindrücke und Feststellungen in dieser Erzählung  

entspringen den persönlichen Erlebnissen und Wahrnehmungen meiner 

Frau und mir. 

Am Morgen des 24. Februar 2022 
fiel mir meine Frau Xenia weinend 
mit den Worten: «Der Krieg hat 
angefangen» in die Arme!
Welcher Krieg und wo genau? 
Ich brauchte einen Moment, um 
zu verstehen, dass das lange Zeit 
Absehbare, nun trotz aller guter 
Hoffnung, völlig überraschend 
eintrat. Putin macht ernst und be-
lässt es nicht beim Säbelrasseln. 
Sofort kam die Frage nach dem 
Wohlbefinden der Familie auf. Die 
Schwiegereltern in Mykolaiev am 
Schwarzen Meer und die Schwä-
gerin mit ihrer Familie in der 
Hauptstadt Kiev. Zum Glück ging 
es beiden Parteien gut, aber auch 
sie hatten die starken Explosionen 
in der jeweiligen Stadt mitbekom-
men. 
Für mich war sofort klar, dass sie 
sofort alles packen müssen und 
sich auf den Weg an die Grenze 
begeben sollten. Sie sahen das je-
doch etwas anders und es brauch-
te ziemlich viel Überredungskunst 
meiner Frau, um sie zu diesem 
Schritt zu bewegen. Als sie sich 
dann schlussendlich auf den Weg 
machten, war das nächste Prob-
lem das Benzin. Da bereits tausen-
de auf der Flucht waren, erhielt je-
des Auto nur noch 20 Liter Benzin 
und das mit einem Reiseweg von 
450 Kilometern. 
Nach dieser Nachricht fassten wir 
den Entschluss alle zu holen. Im 
Nachhinein hört sich das ziemlich 
irrsinnig an, aber zu diesem Zeit-

punkt war das der einzig richtige 
Gedanke. Am Freitagmorgen kam 
dann die gute Nachricht, dass alle 
zusammen in Vinnytsya, zirka 2 
Stunden von der moldawischen 
Grenze, zusammen waren. Die 
Wartezeit für den Grenzübertritt 
betrug jedoch bis zu zwei Tage 
und so führten auch wir unseren 
kühnen Plan fort. Da wir mit un-
serem zwanzig Jahre alten VW 
Bus fahren wollten, kam natür-
lich noch die Idee möglichst viele 
Hilfsgüter mitzunehmen. Dabei 
unterstützte uns Christoph Scholl 
mit einem entsprechenden Face-
book-Aufruf, welcher sich wie ein 
Lauffeuer verbreitete. Am Sams-
tag, 26.02.2022 erhielten wir 
die ersten Hilfsgüter und was das 
dann folgte, kann man mit Wor-
ten gar nicht beschreiben. Von 
Samstag bis Montag, dem Tag 
unserer Abreise, brachten Freun-
de, Bekannte, Unbekannte oder 
einfach jeder der helfen wollte, 
Essen, Medikamente, Kleider, De-
cken und finanzielle Unterstüt-
zung vorbei. Insgesamt mehr als 
3‘000kg. Diese Solidarität war 
und ist immer noch überwälti-
gend. Wir mussten beide mit den 
Emotionen kämpfen und in stillen 
Momenten auch einfach weinen.
Ich bekomme immer noch Gän-
sehaut wenn ich daran denke. All 
diese Hilfe, der Zuspruch und das 
Mut machen der Menschen, wel-
che Hilfe brachten…unbeschreib-
lich!

Nur dank unzähligen lieben Men-
schen, welche beim Einpacken 
und Sortieren halfen, konnten wir 
das alles in so kurzer Zeit bewäl-
tigen. Da wir leider nicht für alles 
Platz hatten, kontaktierten wir 
den AVC in Safnern, der die Hilfs-
güter abholte und ebenfalls in 
Richtung Ukraine bringen würde.
Auch die Betreuung des Harems  
(Kühe) und unserer Tochter  
Angelina musste irgendwie orga-
nisiert werden. Zum Glück konn-
ten meine Schwestern und meine 
Eltern da unkompliziert einsprin-
gen.

Am Montagabend um 21.30 Uhr 
war unser Bus mit zirka 1‘200 kg 
Hilfsgütern vollgepackt, völlig 
überladen, aber auch parat für 
die Reise. Meine Frau und ich 
waren zu diesem Zeitpunkt völlig 
fertig und hatten seit Tagen nicht 
mehr richtig geschlafen. Nicht die 
besten Voraussetzungen für eine  
Autofahrt von 2‘100 Kilometern. 
Da unsere Familie mittlerweile die 
Grenze nach Moldawien übertre-
ten hatte, war die Sorge um deren 
Sicherheit zumindest nicht mehr 
so belastend und wir starteten un-
seren Tripp mit dem Ziel, die Stre-
cke durchzufahren und uns ent-
sprechend abzuwechseln. Bereits 
kurz nach der Grenze in Lustenau 
wurden wir beim Tanken von 3 
Männern angesprochen, da ihnen 
unser unfreiwillig tiefergelegter 
Bus auffiel. Sie waren so berührt 
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von unserer Geschichte, dass sie 
uns mit Getränken und Benzin-
geld eindeckten.
Irgendwann zirka 03.30 morgens 
zwischen München und Salzburg 
wurden wir dann von der Polizei 
gestoppt, da unser Bus etwas nah 
am Boden lief und eventuell die  
Linienführung nicht mehr ganz 
gerade war. Kulanterweise wur-
den wir jedoch nur ermahnt ir-
gendwo ein paar Stunden zu 
schlafen. 
Diesem Rat mussten wir dann 
auch Folge leisten und irgend-
wann um sechs Uhr morgens fie-
len wir erschöpft ins Bett eines 
Autobahnhotels. 

Nach vier Stunden Koma gings 
dann erstaunlich fit wieder weiter 
zur nächsten Etappe bis nach Dej 
in Rumänien.
Bis und mit Ungarn kamen wir mit 
der Autobahn ziemlich zügig vo-
ran, was sich dann jedoch in Ru-
mänien durch die dürftigen Stras-
senverhältnisse ziemlich schnell 
änderte. Unser VW Bus mit dem 
Namen Odin wurde ziemlich auf 
die Probe gestellt und bei jedem 
Schlagloch hielten wir die Luft an.
Während der ganzen Fahrerei gin-
gen uns auch etliche Szenarien 
durch den Kopf. Uns wurde erst 
dort richtig bewusst, wo wir ei-
gentlich hingehen, was auf dem 

Weg alles passieren könnte und 
was wir auch zu Hause alles zu-
rücklassen. Kinder, Familie, Freun-
de, Bekannte und was wir ihnen 
alles zumuten. Da war emotional 
von Angst, Weinen und Lachen 
alles dabei und so hatten wir auch 
die Idee Canal3 zu kontaktieren, 
um über diesen Weg alle ein Stück 
an unserer Mission teilhaben zu 
lassen. 
Diese Reise oder Mission hat uns 
beide als Paar jedenfalls noch ein-
mal ein gutes Stück näher zusam-
mengebracht.
Nach 3.5 Stunden Schlaf in Dej 
standen uns noch zirka 800km 
bevor, welche wir um fünf Uhr 
morgens in Angriff nahmen. Da 
wir nicht über ukrainischen Bo-
den fahren wollten passierten 
wir im Schneegestöber, mit teils 
haarsträubenden Kurven, die 
Karpaten, mit dem Ziel via Balti 
nach Moldawien einzufahren und 
schlussendlich am Grenzübergang 
Unguri zur Ukraine unsere Fracht 
abzuladen. Dieser Abschnitt war 
mit Sicherheit der eindrücklichste, 
da die Armut dort allgegenwärtig 
ist. Man kommt definitiv in eine 
andere Welt und merkt, dass wir 
in der Schweiz den puren Luxus 
leben. 
Die Karpaten waren für unseren 
Odin eine ziemliche Strapaze, 
aber zu meinem Erstaunen meis-
terte er diese ohne Panne.
Gut in der Zeit kamen wir nach 
Balti und schliesslich an die Gren-
ze zu Moldawien. «Meine Güte» 
war das kompliziert. Zuerst woll-
ten die rumänischen Beamten 
alles wissen, weil wir die EU ver-
liessen. Die Kommunikation war 
praktisch unmöglich, da offenbar 
niemand englisch, russisch oder 
ukrainisch verstehen konnte. 
Kaum war diese Hürde geschafft 
ging das Theater mit den molda-
wischen Beamten weiter. Beide 



43

DORFLEBEN

Parteien konnten oder wollten 
nicht glauben, dass wir wirklich 
mit all den Waren aus der Schweiz 
kamen und an die ukrainische 
Grenze wollten. 
Unsere Familie war mittlerweile in 
Rumänien angekommen und be-
kam dort gratis Kost und Logis.
Trotz der Umstände wollten wir 
unsere Mission zu Ende bringen 
und bis an die ukrainische Grenze 
weiterfahren. 
Als wir endlich in Moldawien wa-
ren, wurde es uns dann schon et-
was mulmig, da absolut niemand 
in diese Richtung fuhr und alle in 
die Gegenrichtung flüchteten.
Moldawien hat praktisch keine 
Industrie und ist absolut landwirt-
schaftlich geprägt. Sieht eigent-
lich aus wie unser Mittelland, ein-
fach ohne Gebäude. Die ersten 30 
Kilometer Strasse waren komplett 
neu und so fassten wir neuen Mut. 
Dieser wurde dann jedoch durch 
200km Schlaglöcher und Feldwe-
ge wieder etwas gedämpft, doch 
die Krönung waren die Naturstras-
sen ohne jede Art von Belag. Da 
die Navis keinen Empfang hatten 
und die Karten überhaupt nicht 
stimmten, machten wir wahr-
scheinlich auch ein paar Umwege. 
Die letzen Kilometer fuhren wir 
auf einer Anhöhe dem Grenzfluss 
zur Ukraine entlang und konn-
ten in der Abenddämmerung die 
Brücke für den Übertritt sowie 
die endlose Autokolonne auf der  
ukrainischen Seite sehen. Ein sol-
cher Anblick lässt einem erschau-
dern und der Adrenalinpegel 
fängt an zu steigen. 
Unser Schlammweg führte uns 
genau Richtung Brücke, jedoch si-
cher 150 Höhenmeter über deren 
Niveau. Plötzlich fiel der Weg Steil 
ab. Der Gagglersweg in Pieterlen 
500 Meter lang und aus nassem 
Schlamm. Normalerweise wäre 
ich da nicht einmal mit dem Trak-

tor runtergefahren und jetzt mit 
einem 3‘000kg schweren VW Bus. 
Wir hatten tausend Schutzengel 
an diesem Abend.
Die Roaminggebühren beliefen 
sich mittlerweile auf 900 Franken 
und wir hofften unser Ziel bald 
zu erreichen. Nach einigem hin 
und her wurden wir dann unten 
an dieser Schlammpiste von einer 
Moldawischen Polizeieskorte ab-
geholt und direkt zum Grenzüber-
gang gebracht. In einem herun-
tergekommenen Haus wurden wir 
herzlich in Empfang genommen 
und auch schon sehnlichst erwar-
tet. Dieses diente als Anlaufstelle 
für eine warme Mahlzeit und eine 
erste Nacht in Sicherheit für die 
Flüchtlinge. Dank vielen freiwilli-
gen Helfern war unser Bus schnell 
ausgeladen und mit jeder Kiste 
weniger wurde es auch auf unse-
ren Schultern leichter.
Im Innern des Hauses war jede 
Ecke mit Frauen und kleinen Kin-
dern belegt, von welchen einige 
ihre Leidensgeschichten erzählten. 
Wie sie ihre Ehemänner zurückge-
lassen hätten, sich vielleicht für 
immer von ihnen verabschiede-
ten, wie sie kilometerweit zu Fuss 
durch die Kälte und Nässe gelau-
fen seien, mit Koffer und Kindern. 
Vielen ging unterwegs das Benzin 

aus und einige kamen sogar durch 
den eisigen Fluss, um schneller in 
Sicherheit zu sein.
Da wir zirka viertausend Franken 
Bargeld mit auf den Weg bekom-
men hatten und alles in kleine 
Euroscheine gewechselt hatten, 
wollten wir diese nun direkt unter 
den Flüchtlingen auf der Grenz-
brücke verteilen. Dies war aber 
nicht so einfach und wir erregten 
etwas viel Aufmerksamkeit der 
Grenzpolizei. Schliesslich überlies-
sen wir das Geld unserem Kon-
takt vor Ort. Sie leitet bis heute 
das Kirchliche Hilfswerk in diesem 
Haus und schickt auch heute im-
mer noch Fotos und erzählt uns 
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über die Schicksale der Menschen, 
welchen sie mit unseren Mitteln 
immer noch hilft.
Wir wurden fast wie Götter an-
geschaut und das wurde uns bei-
den dann Zuviel. Wir hätten sogar 
dort übernachten können, aber 
einer Mutter mit Kindern das Bett 
besetzen wollten wir auch nicht. 
Der zuständige Lokalpolitiker 
wollte uns unbedingt noch einen 
weiteren Grenzübergang zeigen. 
Dieser war etwa 15 Kilometer 
entfernt, viel grösser und mit nor-
malen Strassen ausgestattet. Die 
Hilfe schien hier besser zu lau-
fen, jedoch war Besuch eher eine 
Selbstdarstellung des Politikers als 
irgendetwas anderes.
Was jedoch Eindruck hinterliess 
waren die Menschenmassen, 
Hunderte, Tausende. Alle nur das 
nötigste dabei. Solche Szenarien 
sind traumatisierend, wenn man 
das nicht kennt und wir brauch-
ten mehrere Wochen, um das zu 
verdauen.

Da unsere Mission nun erfüllt war, 
nahmen wir die Heimreise in An-
griff. Uns wurde davon abgera-
ten Flüchtlinge mitzunehmen, da 
dies zu Problemen an der Gren-
ze führen würde und wir dann 
die Verantwortung hätten. Etwas 
suspekt, aber 2000 Kilometer 
von zu Hause und ohne grosse 
Sprachkenntnisse, hört man viel-
leicht besser auf die Obrigkeit.
Unser Bus war nun so leicht, dass 
wir förmlich über all die Schlag-
löcher hinweggeflogen sind und 
erst an der Grenze zu Rumäni-
en wieder gelandet sind. Nach 
3 Stunden warten, erklären und 
diskutieren liessen uns zuerst die 
Moldawischen Beamten ausreisen 
und anschliessend mit demselben 
Prozedere die Rumänischen wie-
der in die EU einreisen. Übrigens 
beide Parteien mit der umge-
kehrten Fragestellung vom Nach-

mittag als wir noch in die andere 
Richtung unterwegs waren. 
Warum wir mit Schweizerpässen 
mit einem leeren Bus von der uk-
rainischen Grenze kommen?
Wie auch immer.
Unsere Angehörigen hatten sich 
mittlerweile bis nach Wien durch-
geschlagen und so konnten wir ih-
nen beflügelt hinterherfahren und 
sie am Freitagmorgen, 4. März auf 
einer Autobahnraststätte nähe 
Wien in die Arme schliessen. 
Beim Anblick des Schweizer Zolls 
in Au, machte mein Herz etwa 
hundert Freudensaltos. Als mich 
die Zöllner nach Waren fragten, 
sagte ich nur, unsere ukrainische 
Familie im Auto hinter uns und 
wir wurden freundlich durchge-
wunken.
Mit mehr oder weniger Stau und 
nach vier Stunden Fahrt kamen 
wir am Freitagabend, 4. März tod- 
müde, aber glücklich zu Hause in 
Pieterlen an.
All die Menschen aus der Ukrai-
ne hatten vorher ein Leben, eine 
Existenz und auch eine bescheide-
ne Perspektive. Aus diesem Grund 
möchte auch der Grösste Teil der 
Geflüchteten so bald als mög-
lich zurück in die Heimat. Dieser 
Mut und Wille ist lobenswert und 
trotzdem sind die Menschen, die 
nun hier sind, temporär auf unse-
re Hilfe angewiesen.
Das hier alle helfen und unterstüt-
zen, durften wir im Rahmen unse-
rer Aktion selbst erfahren.
Wir danken allen aus tiefstem 
Herzen für das grosse Mitgefühl, 
die Solidarität, die materielle und 
finanzielle Unterstützung, sowie 
die unzähligen kleinen und liebe-
vollen Gesten, die wir seither er-
fahren durften.

Vielen, vielen Dank
Xenia und Peter Stalder
Famillie Isaienko, Dimitriiev und 
Yakovyshyna

Das in der heutigen Zeit auf  
europäischem Boden ein sol-
cher Krieg ausbricht, hätte 
wohl niemand gedacht. Mit  
fadenscheinigen Gründen und 
zu 100 Prozent staatlich kon-
trollierten Medien, hat dieser 
kleine Verrückte Putin den An-
griff auf die Ukraine dem rus-
sischen Volk aufgezwungen. 
Der ganz normalen russischen 
Bevölkerung geht es dank die-
sem Krieg so schlecht wie seit 
dem Zarenreich nicht mehr. 
Die russischen Soldaten haben 
auch Familien zu Hause und die 
meisten befolgen die Befehle 
nur aus Angst vor gnadenlo-
ser Bestrafung. Meine Frau hat 
Verwandte in Moskau und die 
Berichte von dort sind erschüt-
ternd.

Wer immer noch der Meinung 
ist, Putin wäre ein hochintelli-
genter Stratege und er würde 
diesen Krieg zum Schutz Russ-
lands vor Amerika oder der 
Nato führen, hat in der zweiten 
Klasse beim Rechnen nicht auf-
gepasst. Mit seinem Angriff hat 
er nämlich nun bewirkt, dass 
die Nato stärker wird als je zu-
vor und er beweist damit der 
Welt, dass seine Armee dank 
der grassierenden Korruption 
in einem desolaten Zustand ist.



Sinnvolles tun – Dankbarkeit erfahren
Bringen Sie Abwechslung in den Alltag allein stehender  
Menschen. Ermöglichen Sie pflegenden Angehörigen  
eine Verschnaufpause. Fahren Sie Menschen mit einge- 
schränkter Mobilität zum Arzt oder kaufen Sie für sie ein.

Melden Sie sich!
032 329 32 72 (Biel), 032 489 10 03 (Tavannes) 
oder freiwillige-seeland-bernerjura@srk-bern.ch.  
Weitere Infos: srk-bern.ch/freiwillige

Werden Sie Freiwillige/-r

beim Roten Kreuz in der

Region Seeland – Berner Jura

Gemeinsam  

finden wir den 

Einsatz, der zu 

Ihnen passt
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Chlei zäme si

Sich treffen, austauschen und Spass haben ist in der aktuellen Zeit 

wichtiger denn je.

Die Gesellschaftskommission (Geko) 
Pieterlen hat am 26. April 2022 
zum Eröffnungsanlass im Gemein-
schaftsraum am Dorfplatz einge-
laden. Dort werden neu jeden 4. 
Dienstag im Monat verschiedene 
Anlässe von 14 bis ca. 17 Uhr für 
die Seniorinnen und Senioren von 
Pieterlen angeboten. Diese Tref-
fen dienen dem gemütlichen Bei-
sammensein, dem Austausch von 
verschiedenen Ideen und der Prä-
sentation von spannenden The-
men. Hierbei stehen die Wünsche 
und Ideen der Teilnehmenden im 
Vordergrund. Wir achten darauf, 
dass sich die Darbietungen nicht 
mit dem bestehenden Angebot 
konkurrenzieren, sondern diese 
vielmehr ergänzen. Der zentral 
gelegene und schwellenlos zu-
gängliche Gemeinschaftsraum 
bietet ideale Bedingungen für ein 
geselliges «chlei zäme si» und För-
derung und Pflege von gegensei-
tigem Austausch und Kontakten. 
Aufgrund der Platzverhältnisse 
ist die Teilnehmerzahl auf max. 
20 Personen beschränkt, wes-
halb eine Anmeldung jeweils er-
wünscht ist. 

Am Eröffnungsanlass haben 12 
Personen teilgenommen. Eben-
falls anwesend waren die Koor-
dinatorin für Freiwilligenarbeit 
Katharina Schölly sowie die Mit-
glieder der Gesellschaftskommis-
sion Astrid Schiess (Vorsitzende), 
Gabriela Bachmann (Sekretariat) 
und Manfred «Jimmy» Milz (Res-
sort Senioren). Musikalisch um-

rahmt hat den Anlass Matthias 
Eckardt. Es wurde diskutiert, ge-
lacht, gesungen und bei Kaffee 
und Kuchen Ideen zusammen-
getragen. Die Rückmeldungen 
waren durchaus positiv und das 
Bedürfnis nach «chlei zäme si» ist 
gross und motiviert uns, diesen 
eingeschlagenen Weg zusammen 
weiterzugehen.  

So ist denn auch das Thema für 
das nächste Treffen am 24. Mai 
2022 rasch gefunden worden: 
«Umgang mit Handy und Tablet». 
Sie bringen Ihre Geräte mit und 
kompetente Berater beantworten 
Ihre Fragen und klären mit Ihnen 
zusammen Ihre individuellen An-
liegen. Ziel ist es, Ihnen den Um-
gang mit mobilen Geräten zu ver-
einfachen und zum Beispiel auch 
eine sogenannte App einzurich-

ten, die Sie automatisch über Ak-
tuelles und die Veranstaltungen in 
der Gemeinde Pieterlen informiert 
(My Local Services – App).

Kommen Sie vorbei – und erzäh-
len Sie es gerne weiter. Die Flyer 
mit den Informationen zum jewei-
ligen Anlass finden Sie wie üblich 
in den Geschäften, im Ünic, in den 
Schaukästen bei den Senioren-
wohnungen und der Gemeinde, 
im Schalterbereich der Gemein-
deverwaltung, sowie auf unserer 
Homepage www.pieterlen.ch. 

Gabriela Bachmann, Sekretärin 
der Gesellschaftskommission Pie-
terlen steht für Ihre Fragen zur 
Verfügung und nimmt Ihre An-
meldungen gerne entgegen 
(Tel. 032 376 01 70, 
E-Mail: info@pieterlen.ch). 

Sinnvolles tun – Dankbarkeit erfahren
Bringen Sie Abwechslung in den Alltag allein stehender  
Menschen. Ermöglichen Sie pflegenden Angehörigen  
eine Verschnaufpause. Fahren Sie Menschen mit einge- 
schränkter Mobilität zum Arzt oder kaufen Sie für sie ein.

Melden Sie sich!
032 329 32 72 (Biel), 032 489 10 03 (Tavannes) 
oder freiwillige-seeland-bernerjura@srk-bern.ch.  
Weitere Infos: srk-bern.ch/freiwillige

Werden Sie Freiwillige/-r

beim Roten Kreuz in der

Region Seeland – Berner Jura

Gemeinsam  

finden wir den 

Einsatz, der zu 

Ihnen passt



48

DORFLEBEN

Einer der grössten regionalen Sportanlässe macht 2023 Halt in Pieterlen. Gerne 

heissen wir euch vom 10. - 18. Juni 2023 am Seeländischen Turnfest willkommen. 

Seeländisches Turnfest 2023:
Nach 1997 kehrt der grosse 
Breitensportanlass nach Pieter-
len zurück. Verteilt auf zwei Wo-
chenenden messen sich Turner-
Innen aus der ganzen Schweiz. 
Ob Spitzenathlet oder ambitio-
nierter Hobbyturner, die Freude 
am Sport steht für alle im Vorder-
grund. 
Den Anfang macht am 10. + 11. 
Juni 2023 die Jugend. Eine Wo-
che später folgen vom 16. - 18. 
Juni 2023 die AktivturnerInnen. 
Mit rund 2500 Jugendlichen und 
4000 Turnenden werden insge-
samt mehr Sportler erwartet, als 
Einwohner in Pieterlen leben.

Organisationskommitee: 
Mit der Gründung des Organisa-

tionskomitees im 2019, fi el der 
offi  zielle Startschuss zum See-
ländischen Turnfest 2023. Das 
OK besteht aus Mitgliedern des 
Turnvereins Pieterlen und wird 
von Präsident Philip Reid geführt. 
Alle bringen viel Erfahrung in 
der Organisation von Anlässen, 
Mitarbeit an Turnfesten, sowie 
Know-How im Bereich Turnsport, 
Finanzen und Bau mit. Tatkräftig 
unterstützt wird das OK von rund 
40 Personen, welche ihrerseits 
eine Verantwortung in einem der 
zahlreichen Teilressorts über-
nehmen.
Noch dauert es etwas mehr als 
ein Jahr und die Planung läuft 
auf Hochtouren. Das OK-Team 
schaut auf eine spannende, aber 
auch intensive Zeit voraus. Die 

Vorfreude auf das Fest spornt an 
und motiviert die gesamte Pieter-
ler Turnfamilie. 

Helfer:
Natürlich kann ein Fest dieser 
Dimension nicht allein von den 
Turnvereinen getragen werden. 
So sind rund 3‘000 Helfereinsät-
ze und insgesamt 20‘000 Hel-
ferstunden für die Durchführung 
des Turnfests notwendig. Ob 
als Verein oder Einzelperson, 
ob beim Auf- und Abbau, in der 
Festwirtschaft, in der Logistik 
oder auf den Wettkampfl ätzen: 
Wir benötigen hierfür die Mithilfe 
des gesamten Dorfes, der loka-
len Vereine und mehr.

l. n. r: Michel Fux (Festwirtschaft), Marcel Kaltschmied (Administration), Manuel Stauff er (Festwirtschaft), Andreas 
Matter (Unterhaltung, Vize-Präsident), Dominic Stauff er (Finanzen), Philip Reid (OK-Präsident), Renato Fux (Perso-
nelles), Mike Luginbühl (Turnen), Remo Berger (Bau), Matthias Matter (Marketing/Sponsoring)
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Festplatz Moos und Schulge-
lände: 
Ein solcher Grossanlass braucht 
Platz, viel Platz. Insgesamt sind 
180‘000 m2 Land für die Wett-
kampfplätze und Infrastruktur 
vorgesehen. Die turnerischen 
Wettkämpfe werden hauptsäch-
lich auf dem Gelände des FC Pie-
terlens und südlich davon statt-
fi nden. Hinter dem Schutzwald 
Richtung Biel wird sich das 
Festareal und der Campingplatz 
befi nden. Das Schulgelände und 

die Turnhallen sind für Fachteste 
reserviert.

Nachhaltigkeit: 
Uns ist es wichtig, dass das 
Turnfest bei allen positiv in Erin-
nerung bleibt. Sei es durch den 
schonungsvollen Umgang mit 
Ressourcen und Natur oder ein-
fach an ein großartiges Fest. So 
setzen wir, wo möglich, auf regi-
onale Produkte und fördern aktiv 
die Anreise mit dem Velo und 
den öff entlichen Verkehrsmitteln. 

Wir freuen uns, dich im Juni 
2023 zu treff en. Sei es als Tur-
nerIn, BesucherIn, Sponsor oder 
HelferIn. 

PieterlerPost_V02.indd   2 24.04.2022   22:24:32
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Neubau
Umbau und Renovationen
Wand- und Bodenplatten
Cheminéebau
Fassadenisolationen

Bauunternehmung
2542 Pieterlen
Bürenstrasse 7

Tel. 032 377 38 57
Fax 032 377 34 47
Natel 079 434 17 37

MALERGESCHÄFT
CHRISTIAN PULFER

Moosgasse 8 Natel 079 372 16 25
2542 Pieterlen

christian.pulfer@besonet.ch

Festplatz Moos und Schulge-
lände: 
Ein solcher Grossanlass braucht 
Platz, viel Platz. Insgesamt sind 
180‘000 m2 Land für die Wett-
kampfplätze und Infrastruktur 
vorgesehen. Die turnerischen 
Wettkämpfe werden hauptsäch-
lich auf dem Gelände des FC Pie-
terlens und südlich davon statt-
fi nden. Hinter dem Schutzwald 
Richtung Biel wird sich das 
Festareal und der Campingplatz 
befi nden. Das Schulgelände und 

die Turnhallen sind für Fachteste 
reserviert.

Nachhaltigkeit: 
Uns ist es wichtig, dass das 
Turnfest bei allen positiv in Erin-
nerung bleibt. Sei es durch den 
schonungsvollen Umgang mit 
Ressourcen und Natur oder ein-
fach an ein großartiges Fest. So 
setzen wir, wo möglich, auf regi-
onale Produkte und fördern aktiv 
die Anreise mit dem Velo und 
den öff entlichen Verkehrsmitteln. 

Wir freuen uns, dich im Juni 
2023 zu treff en. Sei es als Tur-
nerIn, BesucherIn, Sponsor oder 
HelferIn. 
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Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur 
AHV/IV

Ergänzungsleistungen zur AHV/IV 
helfen, die minimalen Lebenskos-
ten zu decken. Zusätzlich können 
Krankheits- und Behinderungs-
kosten vergütet werden. Im Kan-
ton Bern werden Ergänzungslei-
tungen durch die Ausgleichskasse 
des Kantons Bern ausgerichtet.

Wer kann Ergänzungsleis-
tungen beziehen?
Einen Anspruch auf Ergänzungs-
leistungen (EL) hat, wer
•  eine Rente der AHV, eine Ren-

te der IV, eine Hilflosenent-
schädigung der IV oder wäh-
rend mindestens sechs Monaten 
ein Taggeld der IV erhält,

•  in der Schweiz Wohnsitz und 
tatsächlichen Aufenthalt hat,

•  Bürgerin oder Bürger der 
Schweiz oder eines EU/EF-
TA-Mitgliedstaates ist, oder 
als Ausländerin oder Aus-
länder seit mindestens zehn 
Jahren ununterbrochen in der 
Schweiz lebt. Für Flüchtlinge 
oder Staatenlose beträgt diese 
Frist fünf Jahre,

•  über ein Reinvermögen unter-
halb der Vermögensschwelle von 
CHF 100'000 bei alleinstehen-
den Personen, CHF 200'000 bei 
Ehepaaren und CHF 50'000 bei 
rentenberechtigten Waisen und 
bei Kindern, die einen Anspruch 
auf eine Kinderrente der AHV 
oder IV begründen, verfügt.

Wo können Ergänzungsleis-
tungen beantragt werden?
Wer Ergänzungsleistungen be-
antragen will, muss bei der 
AHV-Zweigstelle seiner Wohnge- 
meinde ein Anmeldeformular ein-
reichen.

Welche Angaben müssen 
bei der der EL-Anmeldung 
gemacht werden?
Im Rahmen der individuellen Ab-
klärungen zum Bezug von Ergän-
zungsleistungen sind alle Aus-
künfte über die Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse zu ertei-
len. Hierzu gehören auch Anga-
ben über ausländische Einkünfte 
und Vermögenswerte.

Wie hoch sind die Ergän-
zungsleistungen?
Die Höhe der Ergänzungsleistun-
gen ist individuell und ergibt sich 
aus der Gegenüberstellung von 
Einnahmen und Ausgaben. Über-
steigen die Ausgaben die Einnah-
men, besteht grundsätzlich An-
spruch auf EL.

Welche Ausgaben werden 
anerkannt?
Als wichtigste Ausgaben werden 
bei Personen, welche Zuhause 
leben, ein fixer Betrag für den 
allgemeinen Lebensbedarf sowie 
ein Maximalbetrag für die Woh-
nungsmiete anerkannt.
Bei Personen, die dauernd oder 
längere Zeit in einem Heim oder 
Spital leben, werden die Tages- 
taxe sowie ein pauschaler Betrag 
für persönliche Auslagen berück-
sichtigt.
Bei allen Personen wird zudem die 
effektive Krankenkassenprämie 
für die Grundversicherung be-
rücksichtigt, maximal jedoch die 
sogenannte Durchschnittsprämie.

Welche Einnahmen werden 
angerechnet?
Zu den wichtigsten Einnahmen 
zählen alle Renteneinkünfte, all-

fällige Erwerbseinkommen, Ver- 
mögenserträge, Familienzulagen 
und familienrechtliche Unterhalts-
beiträge.

Welche Krankheits- und Be-
hinderungskosten werden 
rückerstattet?
Sind die Anspruchsvoraussetzun-
gen zum Bezug von EL erfüllt, 
können auch Krankheits- und Be-
hinderungskosten vergütet wer-
den. Rückerstattet werden un-
ter anderem Zahnbehandlungen 
oder Kosten für Pflege, Hilfe, Be-
treuung und Hilfsmittel sowie die 
Kostenbeteiligung der obligato- 
rischen Krankenpflegeversiche-
rung (Franchise und Selbstbehalt).

Werden EL-Bezüger von den 
Radio- und TV-Gebühren 
befreit?
Personen, welche EL beziehen, 
müssen keine Radio- und Fern-
sehgebühren bezahlen. Sie kön-
nen sich bei der Erhebungsstelle 
für Radio- und Fernsehgebühren 
von der Gebührenpflicht befreien 
lassen.

Weitere Informationen
Weitere Informationen erhalten 
Sie auf unserer Webseite unter 
www.akbern.ch. Kostenlose Aus-
künfte und alle amtlichen Formu-
lare sowie Merkblätter erhalten 
Sie auch bei den AHV- Zweigstel-
len.
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Für KMU- und Privatkunden
Unabhängig | Neutral | Objektiv

Postfach 326 | Fabrikstrasse 7  
CH-2543 Lengnau  
Tel. 032 653 94 00  

E-Mail info@pulfer-ag.ch
www.pulfer-ag.ch

Pulfer 
Versicherungstreuhand AG

• Assekuranzbroker
• Vorsorgeberatung
• Finanzplanung
• Risikomanagement

Seit 1996 für Sie da!

AUTOMOWER Centre Seeland

R. Grogg AG - 2553 Safnern - www.grogg-ag.ch
032 356 03 56

Mähen Sie Ihren Rasen immer noch selber?

A

1951011

Professionelle Pflege zu Hause

Standorte: Biel-Bienne · Evilard-Magglingen · Pieterlen/Lengnau

www.spitex-biel-regio.ch 
info@spitex-biel-regio.ch 
Tel 032 329 39 00 

Professionelle Pflege zu Hause
Wir pfl egen in den GemeindenPieterlen und Lengnau

• GRUND-/BEHANDLUNGS- 
 PFLEGE
•  SPITEX-24H-NOTRUF
•  NACHTDIENST 
 22.00-07.00 UHR
•  WUNDMANAGEMENT

•  PALLIATIVE CARE
•  PSYCHIATRISCHE 
 PFLEGE 
•  KINDERSPITEX
•  KOMFORTLEISTUNGEN  
 BELLEVIE SUISSE AG 
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Flexibles AHV-Rentenalter ermöglicht 
vorzeitige Pensionierung

Ordentliches Rentenalter
Männer treten mit 65 Jahren ins 
AHV-Rentenalter ein. 2022 wer-
den somit die Männer des Jahr-
gangs 1957 rentenberechtigt.
Das ordentliche Rentenalter be-
ginnt für Frauen mit 64 Jahren. 
2022 werden folglich die Frauen 
des Jahrgangs 1958 rentenbe-
rechtigt.

Vorbezug und Aufschub der 
Altersrente
Dank der Flexibilisierung des Ren-
tenalters können Männer und 
Frauen den Bezug der Altersrente
•  um ein oder zwei Jahre vor-

ziehen (Vorbezug für einzelne 
Monate nicht möglich)

oder
•  um mindestens ein bis höchs-

tens fünf Jahre aufschieben.

Wer seine Altersrente vorbezieht, 
erhält für die gesamte Dauer des 
Rentenbezugs eine gekürzte Ren-
te. Wer den Beginn des Renten-
bezugs aufschiebt, erhält demge-
genüber für die gesamte Dauer 
eine erhöhte Rente. Kürzung bzw. 
Zuschlag werden zusammen mit 
der Rente periodisch der Lohn 
und Preisentwicklung angepasst. 
Jeder Ehepartner hat, unabhängig 
vom anderen die Möglichkeit, sei-
ne Rente vorzubeziehen oder auf-
zuschieben (z.B. bezieht die Ehe-
frau ihre Rente vor, der Ehemann 
schiebt sie auf).

Rentenvorbezug
Der Rentenvorbezug muss mit 
amtlichem Anmeldeformular zum 
Voraus geltend gemacht werden. 

Dies zweckmässigerweise spätes-
tens drei Monate vor dem Ge-
burtstag, ab dem die vorbezo-
gene Rente ausgerichtet werden 
soll. Andernfalls ist der Rentenvor-
bezug bzw. Rentenbezug erst ab 
dem nächstfolgenden Geburtstag 
möglich. Rückwirkend kann 
kein Vorbezug geltend gemacht 
werden.

Wer die Rente vorbezieht, un-
tersteht weiterhin der AHV/
IV/EO-Beitragspflicht. Während 
des Vorbezugs bezahlte Beiträge 
werden für die Rentenfestsetzung 
nicht mehr berücksichtigt. Der für 
erwerbstätige AHV-Rentner/innen 
anwendbare Freibetrag, auf dem 
keine Beiträge zu entrichten sind, 
gilt nicht während des Renten-
vorbezugs.
Weil der Rentenvorbezug auch für 
Personen in bescheidenen wirt-
schaftlichen Verhältnissen möglich 
sein soll, können unter bestimm-
ten Voraussetzungen während 
des Vorbezugs auch Ergänzungs-
leistungen gewährt werden.

Wichtig: Während der Dauer des 
Rentenvorbezuges werden keine 
Kinderrenten ausgerichtet. Wird 
eine vorbezogene Altersrente 
durch Hinterlassenenrenten abge-
löst, werden diese wie die vorbe-
zogene Altersrente anteilsmässig 
gekürzt.

Rentenaufschub
Wer kurz vor dem Rentenal-
ter steht, kann mit amtlichem 
Formular den Rentenbezug 
um mindestens ein, höchstens 

fünf Jahre aufschieben. Damit 
erhöht sich der Rentenanspruch 
um den Aufschubszuschlag. Die 
Rente kann während des Auf-
schubs – wiederum mit amtlichem 
Formular – jederzeit, bzw. frühes-
tens nach einem Jahr abgerufen 
werden; man muss sich somit 
nicht im Voraus auf eine bestimm-
te Aufschubsdauer festlegen.

Der Aufschubszuschlag, ein fixer 
Frankenbetrag in Prozenten des 
Durchschnitts der aufgeschobe-
nen Rente, entspricht dem versi-
cherungstechnischen Gegenwert 
der während des Aufschubs nicht
bezogenen Rente: Je länger der 
Aufschub, desto höher der Zu-
schlag.

Auskünfte
www.akbern.ch oder 
www.ahv-iv.info (Rubrik Merk-
blätter) oder bei den AHV-Zweig-
stellen, die kostenlos Formulare 
und Merkblätter abgeben, aus de-
nen unter anderem auch die Zu-
schlagsätze bei Rentenaufschub 
bzw. die Kürzungssätze bei Ren-
tenvorbezug ersichtlich sind.
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Versicherungs- und Finanztreuhand
Vermögensverwaltung

M. Wüthrich & Co.
Känelmattenweg 7, Postfach 359
CH-2542 Pieterlen
Tel. +41(0)32 378 12 81
Fax +41(0)32 378 12 82
info@avfw.ch
www.avfw.ch

Persönlich und in 
Ihrer Nähe.

Generalagentur Biel
Daniel Tschannen
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Peter Steinegger, T 032 327 29 07, M 079 252 69 53, 
peter.steinegger@mobiliar.ch

General-Dufour-Strasse 28
2500 Biel/Bienne
biel@mobiliar.ch

mobiliar.ch

Radio TV Reber
Bahnhofstrasse 2 | 2542 Pieterlen | 032 377 17 43 

mail@rtvreber.ch | www.rtvreber.ch

Qualität hat einen Namen!
• Antennen und Netzwerkinstallationen

• Reparaturen und Verkauf
• Beratung zu Internet- und Aboverträgen

• Quickline Partner
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Gemeindeverwaltung 
2542 Pieterlen

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEHAUS
Montag 09.00 – 11.30 Uhr nur. Tel.: 14.00 – 16:30 Uhr
Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.30 Uhr
Mittwoch geschlossen geschlossen
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr nur. Tel.: 14.00 – 16:30 Uhr
Freitag 07.00 – 14.00 Uhr 

Die zuständigen SachbearbeiterInnen empfangen Sie nach 
Vereinbarung auch gerne ausserhalb dieser Schalteröff-
nungszeiten.

HAUPTRUFNUMMER 032 376 01 70
E-Mail info@pieterlen.ch 
Internet www.pieterlen.ch

BAUABTEILUNG  032 376 01 90
Gemeindewerkhof 032 377 23 85

FINANZABTEILUNG 032 376 01 80
(Zahlungsverkehr, Inkasso, Steuern,   
amtliche Bewertung)

KINDERTAGESSTÄTTE LUNA 032 378 15 47
Alte Landstrasse 14   
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  06.30 Uhr – 18.00 Uhr 

BILDUNGSABTEILUNG 032 376 01 77
Moosgasse 34a
Internet www.schule-pieterlen.ch

SOZIALABTEILUNG 032 376 00 60
Brunnenweg 4 
Öffnungszeiten: Mo. /Di. /Do.  08.30 Uhr – 11.30 Uhr 
 und 14.00 Uhr – 16.30 Uhr 
 Mittwoch geschlossen, Fr. 08.30 Uhr – 11.30 Uhr

TAGESSCHULE  032 377 12 40
E-Mail tagesschule@pieterlen.ch

IN NOTFÄLLEN ENERGIEVERSORGUNG
Pikettdienst Tag und Nacht 0844 121 175

TODESFÄLLE
Bestattungsdienst Fux 032 377 39 55

BRUNNENMEISTER
Thomas Ischer 079 582 85 20

SPRECHSTUNDE GEMEINDEPRÄSIDENT
Gemeindepräsident Beat Rüfli steht den Bürger/innen für 
Gespräche jeweils nach Vereinbarung im Sitzungszimmer 
der Gemeindeverwaltung zur Verfügung.
Anmeldung ist erwünscht bei:  
Herr Beat Rüfli 032 377 36 25

AHV ZWEIGSTELLE LENGNAU-PIETERLEN
Dorfplatz 1, 2543 Lengnau 032 654 71 02

BETREIBUNGSAMT SEELAND, DIENSTSTELLE BIEL 
Kontrollstrasse 20, 2501 Biel 031 635 95 00

GRUNDBUCHAMT SEELAND
Hauptstrasse 6, 2560 Nidau 031 635 25 50

HAUS FÜR BETAGTE, SCHLÖSSLI
Verwaltung, Heimleitung 032 377 11 11

PASS- UND IDENTITÄTSKARTENDIENST
(Callcenter für Informationen   
und Terminreservationen)  031 635 40 00

ROTKREUZ-FAHRDIENST, REGION SEELAND
 032 341 80 80 
E-Mail fahrdienst-seeland@srk-bern.ch

SPITEX, HILFE UND PFLEGE ZU HAUSE
Hauspflege, Haushalthilfe, Mahlzeitendienst,   
Vermittlung Spitex Regio 032 329 39 00 
 (Anrufbeantworter)

ZIVILSCHUTZ AMT BÜREN 
Bachstrasse 4 032 351 65 25 
3295 Rüti b.B.  
E-Mail info@amtbueren.ch

ZIVILSTANDSAMT SEELAND
Seevorstadt 105, 2502 Biel  031 635 43 70 
  
 

NOTRUF
 
SANITÄT / RETTUNGSDIENST 144

POLIZEI 117

FEUERALARM INKL. ÖL-, CHEMIE- 118 
UND GIFTUNFÄLLE, VERGIFTUNGS-  
NOTFÄLLE

TOXIKOLOGISCHES INSTITUT ZÜRICH 145

KINDERKLINIK / 032 324 24 24 
SPITALZENTRUM BIEL 
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My Local Services

Ihr virtueller Dorfplatz
Rundum regional informiert

Was ist los in Pieterlen?
My Local Services bringt das regionale 
Leben per App auf Ihr Smartphone.

Die Funktionen auf einen Blick:

Abfallkalender
Dank der Erinnerungsfunktion immer über 
Abfuhren informiert sein.

Lokale Neuigkeiten
Aktuelles aus der Gemeinde, dem Gewerbe 
und von Vereinen erfahren.

Veranstaltungskalender
Events in der Region anzeigen und eigene 
veröffentlichen.

Melder
Verbesserungsvorschläge, Schadensmeldungen 
oder Lob direkt an die Gemeinde richten.

Jetzt APP
downloaden


